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Altong, Sonnabend den 7. Oct. Die Schleswig-
Holſteinzeitung bringt ein Telegramm aus Perle-
berg von geſtern, demzufolge May nach der Freiſpre
chung entlaſſen wurde und nach Hamburg abreiſte.
Die Staatsanwaltſchaft beantragte neue Verhaftung

wegen Miniſterbeleidigung, welcher Antrag jedoch von
dem Gerichtshofe abgewieſen wurde. S. auch die Tele

gramme am Schluß der heutigen politiſchen Nachrichten.

h S

Deutſehland.
Berlin, den 6. October.

Der „StaatsAnz.“ fordert auf, daß Diejenigen welche beabſichti
gen, an den Vorleſungen und Uebungen der königl. Bergakademie Theil

u nehmen, ſich entweder perſönlich bei dem Bergrath Lottner oder un
ter Einreichung ihrer Atteſte ſchriftlich bei der Direktion der königlichen
Bergakademie, Lindenſtraße 47, demnächſt melden möchten.

Der Profeſſor Huber in Wernigerode hat ſo eben das Votum,
welches er in der ſogenannten Social-Com miſſion abgeben wollte
(er war bekanntlich durch eine Badekur an der Theilnahme verhindert),

in einer Broſchüre unter dem Titel: „Ueber Arbeiter -Coalitionen,
ein der Coalitions-Commiſſion nicht vorgelegtes Gutachten von V. A.
Huber (Berlin bei W. Hertz) veröffentlicht. Er ſpricht ſich um

dies vorläufig ſofort zu bemerken ſchließlich aus für „Freige-
bung der Coalition und aller anderen in den der Commiſſion vorlie
genden Fragen erwähnten freien Beſtrebungen

Das ſogenannte Frühſtücks Reſkript des Grafen zur Lippe ſoll
nach der „Kr.-Ztg.“ lediglich auf Erfindung des Correſpondenten beruhen.
Die Redaktion des zu Glogau erſcheinenden „Niederſchl. Anzeigers“ ſagt
dagegen in Nr. 119 des genannten Blattes „Das iſt allerdings mög
lich, daß in den urſprünglichen Erlaſſen des Herrn Juſtizminiſters ein

Frühſtücksverbot nicht exiſtirt, aber das iſt eine Thatſache und wird
unmöglich in Abrede geſtellt werden können, daß das Circular-Reſkript,
welches den Richtern und Beamten des Glogauer Kreisgerichts vorge

legt worden iſt, den Paſſus, betreffend das Frühſtücken in Bier und
Weinſtuben, enthalten hat.

In Her hieſigen Buchhandlung von Humburg war eine Ueber
ſetzung der in Frankreich verbotenen Rogeardſſchen Broſchüre „Pauvre
rade erſchtenen. Dieſe Ueberſetzung iſt Dienstag in der genann

ten Buchhandlung in 4000 Exemplaren von der hieſigen Polizei mit
Beſchlag belegt worden. Da dieſes Buch ſeit mehreren Wochen
hier ungehindert verkauft werden durfte, ſo führt dieſe ſpäte Confis

kation zur Vermuthung, daß ſie auf Wunſch der franzöſtſchen Geſandt
ſchaft, alſo aus Rückſichten für Frankreich erfolgt ſei. e

Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe iſt ſeit einiger Zeit leidend
und wird zu ſeiner Stärkung noch einen mehrwöchigen Urlaub antre
ten. Derſelbe wird, der „Provinz. Corr.“ zufolge, ſich zunächſt nach
VWarmbrunn in Schleſten begeben. Man vermuthet, daß der Miniſter

h Amtsfunktionen nach der Urlaubsreiſe nicht wieder übernehmen
werde.

Hie miniſteriellen Zeitungen haben die Schreiben der Abgeordne
en Tweſten und Mommſen, ſo wie andere Preußiſche Ablehnungs
brlefe mit Genugthuung citirt. Vielleicht werden wir jetzt den frühe

ren ſchon längſt durch die Thatſachen widerlegten Vorwurf, daß die
Liberalen ihre Partei Intereſſen den Intereſſen des Staates nicht un
tlordnen wüßten, weniger zu hören bekommen. Die Freude über

weſen ſche Schreiben Hildet andererſeits einen eigenthünlichen

v

Halle, Sonntag den 8. Oetober
Hierzu eine Drilage

Contraſt zu der gegen den Autor deſſelben gerichteten Verfolgung we
gen ſeiner Meinungsäußerungen als Abgeordneter in der Kammer
Solche Widerſprüche werden künftigen Geſchichtsſchreibern viel zu den
ken geben.

Der bekannte v. Kamptz, Regierungspräſident. in Königsberg
hat nach der P. L. an ſämmtliche Kreis und Local Schulinſpe
ctoren ſeines Departements folgendes Reſcript erlaſſen:

Das „„Schulbl. für die Prov. Preußen“, welches von dem geweſenen Lehrer Ed.
Sack in Königsberg herausgegeben wird, hat durch die in ihm enthaltenen Beleidi
gungen und Verleumdungen zu wiederholten Malen gerichtliche Verfolgungen und Be
ſtrafungen veranläßt. Es bietet daſſelbe durchaus keinen Jnhalt, der den Lehrern und
den Schulen zur Förderung dienen könnte. Dagegen ſücht es durch gehäſſige Entſtel
lung der Thatſachen im Lehrerſtande Erbitterung und Unzufriedenheit zu erwecken und
dadurch Unfrieden zu ſäen. Auch drängt es die Lehrer in Bahnen welche der ernſten
Berufsthätigkeit entfremden. Dieſe höchſt nachtheilige und gefährliche Einwirkung
ſcheint noch nicht von allen Lehrern hinlänglich erkannt und gewürdigt zu ſein. Des
halb ſehen wir uns veranlaßt, vor dem Halten und Leſen dieſes Blattes um ſo mehr
nachdrücklichſt zu warnen, als es nicht an Verſuchen fehlt, demſelben auf Umwegen
Eingang unter den Lehrern zu verſchaffen. Sollten unſerer Warnung ungeachtet Ein
zelne in Beziehung zu dem Blatte verbleiben, ſo werden ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben
haben, wenn ſie als Geſinnungsgenoſſen der in demſelben vertretenen verderblichen Rich
tung erſcheinen. Diejenigen welche dem Blatte durch Einſendung von Mittheilungen
Unterſtützung zu Theil werden laſſen werden ſich demnach die weiteren Folgen ſelbſt
beizumeſſen haben. Wir hegen indeß zu dem geſunden Sinne der Lehrer das Vertrauen,
daß es nur dieſer Andeutungen bedürfen werde, um ſie von jeder weiteren Theilnahme
an dem Blatte fern zu halten. Der r. Sack läßt auch einen Volkskalender unter dem
Titel „Wanderer“ erſcheinen. Der Jnhalt deſſelben nöthigt uns ebenfalls, den Leh
rern auf's Strengſte zu unterſagen, daß ſie bei der Verbreitung dieſer Schrift behilf
lich ſind. Sollte der Fall vorkommen, daß Lehrer Exemplare durch Vermittelung von
Schulkindern verkaufen oder verſchicken, ſo werden wir dies ernſtlich beſtrafen Einzelne
Lehrer haben für den alten PeſtalozziVerein unter den Kindern ihrer Schule Samm
lungen veranſtaltet. Es iſt dies durchaus ungehörig, da der genannte Verein eine der
gedeihlichen Entwickelung des Schulweſens nachtheilige und dem Gemeinwohl ſchädliche
Richtung angenommen hat, welche zu dem Verlangen berechtigt, daß die Lehrer denſel
ben verlaſſen und dem neuen PeſtalozziVerein beitreten, welcher ſeine dankenswerthe
Aufgabe in einer dem chriſtlichen und patriotiſchen Zwecke der Volksſchulen entſprechen
den Weiſe zu löſen beſtrebt iſt. Königsberg, den 21. September 1865. Das Regie
rungsPrä idium. v. Kamptz.

Die „Pr. Litth. Ztg.“ meint, es ſei von jetzt ab die Pflicht aller
Mitglieder der freiſinnigen Partei, welche nicht Lehrer ſind, die von
Hrn. v. Kamptz mit dem Verbote belegten Unternehmungen des Herrn
Sack mit allen Kräften zu unterſtützen.

Da der Redacteur May angeklagt iſt, durch einen Artikel der
„SchleswigHolſteinſchen Zeitung den König von Preußen beleidigt zu
haben, ſo wird wenn das Gericht die Majeſtätsbeleidigung überhaupt
als vorhanden anſieht, immer noch die Frage zu entſcheiden ſein, wer
der Verfaſſer des Artikels geweſen iſt. May kann möglichenfalls die
Autorſchaft ablehnen und vom Gericht den Beweis fordern, daß er der
Verfaſſer des ineriminirten Artikels ſei. Bekanntlich hat das Obertri
bunal den Angeſchuldigten zur Einbringung des Beweiſes der Nega
tive, daß er den Artikel nicht gekannt, für nicht verbunden erklärt. Jm
Fall der Freiſprechung Mays liegt es in der Hand der Perleberger
Richter, die ſofortige Freilaſſung May's zu decretiren, und die Wieder
verhaftung des Angeklagten könnte erſt erfolgen, nachdem das Kammer
gericht dieſelbe auf Antrag der Oberſtaatsanwaltſchaft von neuem be
ſchloſſen hat. Man ſieht hier mit äußerſter Spannung dem Ausgange
des Prozeſſes entgegen.

An die Reiſe des Miniſterpräſidenten nach Frankreich knüpft eine
Korreſpondenz der „Köln. Ztg. von hier folgende Bemerkungen So
viel iſt klar, daß ſowohl Preußen als Oeſterreich die Spannung der
Beziehungen nach der franzöſiſchen Seite hin unwillkommen war und
jede der beiden Regierungen ſie zu mildern ſich befliſſen zeigte Preußen
vertröſtete offiziös auf die ſpätere Volksbefragung. Oeſterreich entließ
Herrn v. Bach und zog ſich in Jtalien, wo es das Herannahen Le
denklicher Ereigniſſe ahnt, auf das Prinziy der Richteinmiſchung zurüg
Jn Wirklichkeit war in Paris die Unzufriedenheit über Oeſterreich die
größle. Franzöſtſche Agenten im Auslande ſollen während der Kriſts,



die Gaſtein voranging, ſich zuverſichtlich dahin geäußert haben daß
Oeſterreich als Mitbeſitzer keine weitgreifende Konzeſſton an Preußen
machen werde.
Daher die Ueberraſchung
gierung bereiten mußte.

ternationale Vortheile ſo viel koncedirt habe.

die etwaige Begegnung in Biarritz beurtheilt.“
Eine Wiener Korreſpondenz der „H. B. H.“ ſtellt ein lätigeres

Zwiſchenſpiel von Seiten der franzöſiſchen Diplomatie in Ausſicht.
Man habe zuerſt in Paris befürchtet, daß die Gaſteiner Uebereinkunft
nur der Vorläufer weiterer Zugeſtändniſſe Oeſterreichs an Preußen ſei
um dieſes für künftige Eventuglitäten an ſich zu feſſeln, und das öſter
reichiſch preußiſche Bündniß für Intereſſen und Zwecke zu konſolidiren,

Nach den Aeußerungen
des erſten Unmuths in dem bekannten Rundſchreiben habe die franzöſt
ſche Regierung ſich dann daran begeben der Feſtigkeit des Einverſtaänd
niſſes der beiden deutſchen Mächte an den Puls zu fühlen. Zu ſedieſem
Zwecke habe ſie plötzlich Preußen wieder ein freundlicheres Geſicht ge

zeigt als ſei ſie nicht abgeneigt, ſeinen Plänen entgegenzukommen.
Man dürfe nicht grade annehmen, daß Herr v. Bismarck ſich dadurch
habe täuſchen laſſen er wolle in Frankreich die dortigen Abſichten ſon
diren. Aber ſchon dieſe Reiſe habe das Pariſer Kabinet von der ſchwa
chen Unterlage des preußiſch öſterreichiſchen Bündniſſes überzeugt und
überdies habe es auch aus Wien die Verſicherung erhalten, daß man
dort nicht daran denke demnächſt Holſtein ebenſo wie Lauenburg auf
zugeben Die franzöſiſche Diplomatie ſo meint die Korreſpondenz zu
letzt, iſt im beſten Zuge zwiſchen Oeſterreich und Preußen ein double
jen zu engagiren, indem ſie auf der einen Seite Preußen zum Aus
harren in der Verfolgung ſeiner nach Machterweiterung ſtrebenden
Pläne auf der andern hingegen Oeſterreich und wahrſcheinlich auch
die Mittelſtaaten zur Annahme einer Haltung aufmuntert, durch welche

Die ganze
Taktik der franzöſiſchen Politik welche allerdings ſehr zurückhaltend
auftritt, geht vorerſt dahin, die Spaltung in Deutſchland in Perma
nenz zu erhalten. Die Partieen im diplomatiſchen Spiele Seitens der
deutſchen Großmächte ſind heute leider viel zu tief engagirt, als daß
die Manövrirkünſt des Tuilerienkabinets, mit welcher es ſich wohlbedacht

hervorgewagt hat, ſo

welche denen Frankreichs entgegengeſetzt ſeien.

dem Ehrgeize Preußzens ein Paroli. gebogen werden ſoll.

erſt in dem gegenwärtigen vorgerückten Momente
leicht zu Schanden werden könnte.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenhert.
So empört auch heute noch die öſterreichiſche Preſſe über die Zu

muthung iſt, daß Preußen ſich das Mitbeſttzerrecht Oeſterreichs auf die
Herzogthümer durch Kauf erwirbt, ſo mehren ſich doch noch i die

s ein
daß man in maßgebenden Kreiſen

darüber nicht ſo rigorös denkt, wie in der Preſſe kann man die mit
großer Beſtimmtheit auftretende Nachricht anſehen, daß in der nächſten
Zeit Graf Mensdorff durch den Grafen Rechberg wieder erſetzt werden
wird. Als Anlaß zu dem Rücktritt des bisherigen Miniſters des Aus
wärtigen wird das Mißfallen angegeben welches ſeine in der Herzog

Graf

Anzeichen daß dieſe Löſung ſchließlich doch ſtattfinden wird.
ganz gewichtiges Zeichen dafür,

thümerfrage befolgte Politik in den höchſten Kreiſen erregt hat.
Rechberg hat aber wie man ſich wohl erinnern wird ſeinen Abſchied
genommen, weil er, dem preußiſchen Andraängen in eben derſelben Frage

einen zu geringen Widerſtand entgegenſetztel Es iſt alſo erſichtlich, daß
man in der Hofburg in Wien die Anſichten bezüglich Schleswig Hol
ſteins ſehr geändert hat.
Millidnen Silberthaler zugänglicher, als ſein Vorgänger im Amt

Die höheren Lehranſtalten der Herzogthümer Schleswig und
Holſtein ſind nicht nur, wie wir neulich mittheillen, in Bezug auf den
freiwilligen Eintritt in das Preußiſche Heer den Preußiſchen höheren
Lehranſtalten gleichgeſtellt worden, ſondern, wie ſich aus der betreffen
den im „Verordnungs Blatt für das Herzogthum Schleswig veröf
fentlichten Bekanntmachung des Gouverneurs v. Manteuffel ergiebt, be
zieht ſich dieſe Gleichſtellung der bezeichneten Lehranſtalten auch auf
den Eintritt in den Preußiſchen Verwaltungsdienſt und auf
die Zulaſſung zu den höheren Preußiſchen Bildungsinſtituten. Die be
treffende Bekanntmachung d. d. 28. September lautet
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß folgende höhere Lehranſtalten
die Gelehrtenſchule zu Hadersleben, die Gelehrtenſchule zu Flensburg,
die Domſchule zu Schleswig, die
tenſchule in Ploen, das Gymnaſium Chriſtianeum zu Altong, die Ge
lehrtenſchule in Glückſtadt, die Gelehrtenſchule in Meldorf, von dem
Königlich Preußiſchen Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medici
nal Angelegenheiten als den Preußiſchen Gymnaſten gleichſtehend aner
kannt worden ſind. Jn Folge dieſer Anerkennung wird von jetzt an
den von den genannten Schülen ausgeſtellten Prüfungs und Ab
gangszeugniſſen in allen öffentlichen Verhältniſſen des Preußiſchen
Staates bis auf Weiteres dieſelbe Wirkung beigelegt werden welche
den entſprechenden Zeugniſſen Preußiſcher Gymnaſien zuſteht. Demge
mäß werden im Beſonderen die Maturitätszeugniſſe der genannten
Gymnaſien in Bezug auf die Zulaſſung zu den Facultaätsſtudien auf
den Univerſitäten ſowie zu den Staatsprüfungen in Preußen den Preu
ßiſchen Matüritätszeugniſſen gleich geachtet und wird denjenigen jungen
Männern welche ein ſolches Maturitätszeugniß erworben haben und
in das Preußiſche Heer auf Abancement eintreten wollen das Porte
epéefähnrichs Examen erlaſſen werden. Ebenſo ſollen die ſonſtigen an

Man wollte darüber vollkommen beruhigt worden ſein.
welche die Konvention der franzöſiſchen Re

Man warf Preußen vor, daß es mit der An
regung der Volksbefragung nicht erfüllte Ausſichten eröffnet habe weit
mehr aber Oeſterreich, daß es augenſcheinlich in der Hoffnung auf in

Ein beſſeres Verhältniß
herzuſtellen, ohne daß von einem Bündniß oder auch nur von irgend
wie weitreichenden Engagements die Rede zu ſein braucht wird der
Natur der Sache nach Preußen ungleich leichter werden, als Oeſterreich.
Von dieſem Geſichtspunkte aus wird in der hieſigen politiſchen Welt

doch zwiſchen jetzt und vor

laſſung zu höheren BildungsIJnſtituten und zum öffentlichen Verwal

werden.“
Jn Schleswig haben die Erdarbeiten zu den neu zu errichten

Den Befeſtigungen ſowohl auf Alſen wie auf
gonnen. Für dieſen Herbſt ſollen die Arbeiten, an welchen 1000 Men
ſchen beſchäftigt ſind, in fünfzig Tagen beendet ſein.

Den Hamb. Nachr.“ wird aus Kiel d. 4. October geſchrieben
Morgen würde der Tag der zweiten Säcularfeier unſerer Lan-
desuniverſität ſein, wenn nicht die leidigen Zeitverhältniſſe veran

laßten, daß der Tag gänzlich ungefeiert vorüber gehen wird. Vor
hundert Jahren ging es ähnlich Hinderniſſe und Widerwärtigkeiten“
verhinderten damals gleichfalls die Feier, welche man bis auf gelege

nere Zeiten verſchieben wollte. Daß das vor dem Kriege mit ſo gro
ßeimn Enthuſiasmus vom Lande aufgenommene Project, der Univerſität
zur Jubelfeier ein neues Univerſitätsgebäude als Ehrengabe des Lan,
des darzuhtingen, nach dem vielverſprechendſten Beginn durch die Zeit
verhältniſſe gleichfalls in's Stocken gerathen, iſt bekannt. So gehen
1865 die Dctobertage, welche 1665 ſo glänzend inaugurirt wurden,

eben ſo ſtill vorüber wie 1765 aber ein erfreulicher Unterſchied iſt
hundert Jahren die Univerſität iſt in fri

e

e

ſcher und Fräftiger Entfaltung begriffen und ſteht würdig da neben den
größeren Schweſtern

tag alten 95Die Kreuz Zeitung bringt einen überſchwaänglichen Bericht aus
Rio m über die Ueberreichung des ſilbernen Ehrenſchildes an die neapo
litaniſchen Majeſtäten. Der preußiſche Major a. D. Graf Theodor
zu Stolberg Wernigerode legte dem König a. D. Fran z den Schild
in „unterthäniger Ergebenheit und Bewunderung“ zu Füßen. Er be
gann ſeine Anrede! Sire) vor vier Jahren haben Ew Majeſtät und
Jhre Majeſtät die Königin Allergnädigſt geruht, aus den Händen des
Fürſten ev. SaynWiltgenſtein eine von mehreren hundert
Edelleuten aus ganz Deutſchland unterzeichnete Adreſſe entge
genzunehmen, durch welche wir uns erlaubten, Ew. Majeſtäten den
Dribut unſerer Ehrfurcht darzubringen, um zu bezeugen, daß, wenn
wir micht durch heilige Bande bei unſeren eigenen Fürſten zurückgehal
ten worden wären wir alle mit dem Schwerin der Hand
herbeigeeilt wären uns an der heldenmüthigen Vertheidigung
r zu betheiligen und daſelbſt für das Prinzip der Legitimitat zu
ſterben.“

WParis, d. 5

Vielleicht iſt Graf Rechberg für die acht

Jch bringe

Gelehrtenſchule in Kiel, die Gelehr

auf s Tapet brachte bringt heute unter dem Titel Burope et l
Rüssie“ einen längeren Artikel, worin ſte gang Europa gegen Rußland
in die Schranken fordert.

h

Meußiſche GynnaſtalZeugniſſe geknupften Berechtigten für die Zu

tungsdienſt in gleichem Maß mit den von obigen Gymnaſien ausge
M ſtellten Zeugniſſen deſſelben Grades verbunden

der Düppeler Seite be

S



ſind. Jn dem Quartier St. Martin ſind jetzt auch Cholerafälle vor
hekommen und die Seuche ſcheint ſo ziemlich in allen Quartieren ihre
Wohnung aufgeſchlagen zu haben Die Gefahr ſelbſt iſt jedoch noch
nicht ſehr groß Beunruhigend iſt es nur, daß die Cholerine, die bei
nicht ſchneller und guter Pflege zur Cholera übergeht, äußerſt ſtark graſ
ſirto a Jn der Witterung ſelbſt iſt eine große Aenderung eingetreten.
Der Wind hat ſich gedreht und es iſt Plötzlich ziemlich kalt geworden,
obgleich das trockene Wetter nach wie vor anhält Welchen Einfluß
dieſe plötzliche Friſche nach den heißen Tagen auf den Geſundheitszu
ſtand ausüben wird läßt ſich natürlich noch nicht ſagen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Octbr. Durch amerikaniſche Blätter macht eine

Liſte der engliſchen Opfer der Rebellen-Ankeihe“ die Runde,
in deren Veröffentlichung man eine kleine Bosheit Herrn Sewards er
blickt, welcher dem Schaden den obligaten Spott nicht gern erſparen
möchte. Der Hauptgrund, weshalb man dem Verzeichniſſe dieſen Ur
ſprung zuſchreibt, ſcheint darin zu liegen, daß es gleichzeitig mit den
Depeſchen des Miniſters betreffs der Baumwollanleihe erſchienen iſt;
ob die Schlußfolgerung richtig iſt, ſcheint man auch in Amerika nicht
mit unbedingter Sicherheit behaupten zu können. Auf Vollſtändigkeit
macht die Liſte keinen Anſpruch, ſie will eben nur die Namen hervor
ragender oder in weiteren Kreiſen bekannter Perſönlichkeiten geben, die
ſich an der „conföderirten Anleihe“ betheiligt haben. Auch läßt ſich nicht
beſtimmen, ob die aufgeführten Summen den wirklich erlittenen Ver
luſt oder die urſprünglich gezeichneten und vielleicht in manchen Fällen
noch zeitig genug an andere unglückſelige Spekulanten abgeſetzten Actien
repräſentiren ſollen. Letzteres iſt wahrſcheinlicher. An der Spitze der
Märtyrer ſteht mit 180,000 Pfd. St. ein Mann der ſich im vorigen
Jahre als Hauptcolporteur der von „dem Volke Großbritanniens und
Jrlands an die amerikaniſchen Nordſtaaten gerichteten Friedensadreſſe
hervorgethan hat, der Baronet Sir Henry de Hoghton; die Amerika
ner finden alſo jetzt einen klingenden Grund für jene widerwärtig fröm
melnden Ermahnungen zur Einſtellung des Krieges und zur Anerken
nung der Unabhängigkeit der „ſüdſtgatlichen Nation“. Es folgen einige
Peers, ein halbes Dutzend Mitglieder des Unterhauſes, mehrere Schiffs
rheder Armeelieferanten und Bankhäuſer, dann ein Kleeblatt pübliciſti
ſcher Vorkämpfer des Südens: der Hauptredacteur der „Times“, Herr
John Delane mit 10,000 Pfd. St. der Verfaſſer des Börſenbexichts
der Times Herr M. B. Sampſon mit 15,000 Pfd. St., Herr Ja-
mes Spence aus Liverpobl (der faſt verbiſſen yankeefeindliche J. S.
Correſpondent der „Times“) mit 50 000 Pfd. St. Und ihnen ſchließen
ſich der Eigenthümer der „Saturday Review“, Herr Beresford Hope
und der als Eigenthümer der „MörningPoſt“ genannte Herr W. J.
Ridout der eine mit 40 000 Pfd. St., der andere mit 4000 Pfd. St.
Die Haltung der erwähnten Blätter während des amerikaniſchen Krie
ges iſt bekannt und wird drüben nun zu manniafachen Commentirin
gen Anlaß geben doch darf man, um unpgrteiiſch zu ſein, wohl die
Frage aufwerfen ob die ſanguiniſchen Erwartungen, von den ſüdſtaat
lichen Erfolgen nicht eben ſo ſehr der Grund als die Folge jener Capi
tal Anklage waren. Auch wurde die Baumwoll Anleihe auf den Markt
gebracht als die Preſſe ſchon längſt feſte Poſttion in der Beurtheilung
des Kampfes genommen hatte. Am glimpflichſten zieht ſich der Sohn
Lord Shaftesboury's und Privatſecretär Lord Palmerſton's,
Evelyn Aſhley, aus der Klemme, nur 500 Pfö. St. ſind ſeinem Na
men angehängt. Der Knall-Effekt iſt für den Schluß des Verzeichniſ
ſes Jaufbewahrt t es figurirt dort, freilich nur mit 2000 Pfd. St. der
britiſche Finanzminiſter, Right. Hon. William Ewart. Gladſtone. Ein
Glück für England, daß ſeine Verwaltung des öffentlichen Schatzes
von beſſerem Glücke geſegnet iſt als dieſes kleine Privatſpeculatiönchen.

Wir thun der Liſte Erwähnung nür unter Vorbehalt; wiewohl? die
Gründe, die man gegen ihre Richtigkeit ausfindig machen könnte einſt
weilehn ſchwache ſind.

T Telegraphiſche Depeſchen.
Perleberg, er GeProzeſſe, welcher vor dem hieſigen Kreisgericht heute begann, beſteht aus

den Herren Direktor Flaminius, Kreisrichter Beyrich und Kreis
richter Bährl Als Vertreter der Staatsanwaltſchaft fungirt Ober
Staatsanwalt Adlung aus Berlin. Rechtsanwalt Holthoff aus
Berlin und Rechtsanwalt Hellhof aus Perleberg führen die Verthei-
digung. Der Ober Stagtsanwalt beantkägt beim Beginn der Verhand
lüng Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Der Gerichtshof beſchließt gegen
den Widerſpruch der Vertheidiger dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
gemäß i

Perleberg, d. 6. October May (der Begründer und Re
dacteur der Schleswig Holſteiniſchen Zeitung der am 25. Juli verhaf
tet wurde) iſt freigeſprochen, weil ſeine Kenntniß des incriminirten Ar
tikels nicht nachgewieſen werden konnte: (Ein Telegramm der „Magd.
Preſſe fügt hinzu daß May gegen den Widerſpruch des Ober Staats

anwalts aus der Haft entlaſſen iſt.) enWien, d. 6. October. Die „Generalcorreſpondenz“ hält ſich
verpflichtet, die über die jüngſten Berathungen der StaatsſchuldenCon
trolscommiſſton verbreiteten Nachrichten auf Grund vollkommen glaub
würdiger Jnſormationen dahin richtig zu ſtellen, daß die Controlscom
miſſion, getragen von der Uebereinſtimmung in der Ueberzeugung daß
ihre Rechtsgrundlage in Folge der neueſten Staatsacte zum Theil er
ſchüttert worden ſei und ihre Rechtswirkſamkeit nunmehr einer klaren
Norm entbehre, an die Regierung, beziehungsweiſe an die Krone ſelbſt
die Bitte zu ſtellen beabſichtige, die unter dem Einfluß des Kaiſerlichen
Patents vom 20. September geſchaffenen neuen Verhältniſſe unauf
Cchiebbar gewordenen Maßregeln zur feſten Normirung ihrer künftigen
Wirkſamkeit baldigſt treffen und erlaſſen zu wollen. Die Control

der Herr

d. 6. October. Der Gerichtshof in dem May ſchen

hätten

commiſſton ſagt die „General- Correſpondenz weiter, anneh
mend daß durch das Septemberpatent ihre Rechtsgrundlage kheil-
weiſe erſchüttert ſei und ihre Wirkſamkeit klarer Normen entbehre, be
abſichtigt die Regierung zu erſuchen, die künftige Wirkſamkeit der Con
trols Commiſſton nach den durch das Septemberpatent geſchaffenen
neuen Verhältniſſen baldigſt neu zu nörmiren. In Folge dieſes Schrit
tes ſteht eine klare Normirung der Frage zu gewärtigen. Gegenüber
den ungünſtigen. Nachrichten betreffs der Anleihe verſichert die „Gene
ralcorreſpondenz auf das beſtimmteſte daß die neueſten Berichte über
den Stand der Unterhandlungen günſtig lauten und daß wenn der
Abſchluß noch auf kürze Zeit vertagt werde, dies aus dem ernſten Stre
ben des Finanzminiſters hervorgehe, der augenblicklich ungünſtigen Si
e des Europäiſchen Geldmarktes keine Conceſſtonen machen zu
müſſen.

Kiel, d. 5. October Die Kieler Zeitung“ theilt mit, daß der
Admiral Jachmann nach dem Jadebuſen gereiſt iſt, woſelbſt der Kriegs
miniſter bereits ſeit vorgeſtern ſich befindet

Florenz, d. 5. October Die Jtalie“ meldet daß die Concen
tratiöns Bewegung der franzöſiſchen Truppen in Froſinone und Velletri

ihren Anfang genommen hat. Nach demſelben Blatte hätte ſich Ba-
den entſchloſſen ſeinem diplomatiſchen Vertreter in Florenz den Grad
eines MiniſterReſidenten beizulegen.

Paris, d. 6. October. In der geſtern ſtattgehabten Verſamm-
lüng von Actiongiren der Suez Kanalgeſellſchaft machte Herr von Leſ
ſeps bekannt daß die Geſellſchaft noch ein aktives Vermögen von 180
Millionen Francs beſitze. Die kleine Schifffahrt würde ſchon im Laufe
des Jahres 1866 lohnbringend ſein und mit dem Jahre 1868 würden
auch die Arbeiten zur Schiffbarmachung des Kanals für große Fahr
zeuge ihr Ende erreicht haben.

Bukareſt, d. 5. October Fürſt Ruſa war in Folge einer Er
kältüng nicht unbedenklich erkrankt; nachdem ihm geſtern zur Ader ge
laſſen worden iſt, hat ſich ſein Zuſtand merklich gebeſſert.

Trieſt, d. 6. October. Die mit dem heutigen Lloyddampfer
eingetröffene oſtindiſche Poſt beſtätigt, daß die Ruſſen Samarkant be
ſetzt haben.

Die päpſtliche Allvcution gegen die Freimgaurer.
Die Allocutton, welche der Papſt Pius I. am 25. Sept. in dem

geheimen Conſiſtorium gehalten hat lautet nach dem Giornale di
Roma“ wie folgt:

Ehrwürdige Brüder! Zu den zahlreichen Ränken und Künſten mit welchen die
Feinde des chriſtlichen Namens die Kirche Gottes anzugreifen wagten und ſie durch
Anſtrengungen, deren die Sache der Wahrheit nicht bedarf, zu erſchüttern ünd zu be
drängen gedachten muß ſonder Zweifel jene verworfene Geſellſchaft von Leüten ge
wöhnlich Freimaurerei genannt gerechnet werden die, Anfangs in Nacht und
Dunkel ſich bergend, endlich zum gemeinſamen Untergäang der Religion und der menſch
lichen Geſellſchaft zu Tage getreten iſt. Seitdem unſere Vorgänger die römiſchen
Päpſte getreu ihrem Hirtenamte, ihre Fallſtricke und Trugwerke entdeckten glaubten
ſie keinen Augenblick verlieten zu dürfen, um ſte durch ihre geiſtige Macht in Schran
ken zu halten und mit einem Verdammungsſpruche, wie mit einem Schwerte dieſe
perbrecheriſche gegen die heiligen und die öffentlichen Dinge ſich vergehende t Secker zu
treffen und zu zerfleiſchen. Unſer Vorgänger Clemens II. ächtete und verdammte
dütch ſeine apoſtoliſchen Schreiben dieſe Secte und mahnte alle Gläubigen ab nicht
allein ſich ihr anzuſchließen ſondern auch ſie auf welche Weiſe immer zu fördern und
aufzumuntern, indem ein ſolcher Aet für ſte die Excommüunieation von welcher der
Papſt allein befreien künne, nach ſich ziehen würde. Benedict RV. beſtätigte durch
ſeine Conſtitution dieſen gerechten und gerechtfertigten Verdammungsſpruch und er
miängelte nicht ſeinerſeits die katholiſchen Herrſcher zu mahnen alle ihre Macht und
Fürſötgel auf die Unkerdrücküng dieſer ſehr unſittlichen Secke Und auf die Vertheidi
gung der Geſellſchaft. gegen die gemeinſchaftliche Gefahr zu verwenden.

D hätte mur der Himmel gewollt, daß dieſe Herrſcher den Worten unſeres Vor
gängers Gehdr geſchenkt, daß ſie in einer ſo ernſten Sache nicht ſo ſchlaff gehandelt

Gewisz, wir, wie unſere Väter, würden niemals ſo viele aufrühreriſche Be
wegütigen, ſo viele verheerende Kriege die ganz Europa in Brand geſetzt noch ſo
viele bittere Leiden, welche die Kirche heimgeſucht haben und. jetzt noch heimſuchen, zu
beklägen gehabt haben. Allein da die Wuth der Gottloſen ſich noch langetnicht legen
wollte, ſo hat Piug VII. unſer Vorgänger, eine Secte neueren Urſprungs, den Car
bionarismus, die ſich beſonders über Jtalien ausgebreitet hatte mit dem Bann
ftüche belegt. Und von demſelben Eifer für die Seelen entfkammt, verdammte Leo
II. durch ſeine apoſtoliſchen Schreiben nicht allein die von uns erwähnten geheimen
Geſellſchaften, ſondern auch alle anderen welchen Namens ſie auch ſeien die gegen
die Kirche und die weltliche Macht Verſchwörungen anzettelten, und er unterſagte ſie
allen Gläubigen unter der ſehr ſchweren Strafe der Excommunication.

Jmmerhin aber hatten dieſe Beinihungen des apoſtoliſchen Stuhles nicht den ge
hofften Erfolg. Die Secte der Freimaurer, von der wir ſprechen, wurde nicht beſiegt
ünd niedergewerfen im Gegentheil hat ſie ſich ſo weit entwickelt, daß ſie überall in
dieſen ſchweren Tagen ſich ungeſtraft breit macht und die Stirn kecker hebt. Darum
haben wir nunmehr gedacht auf dieſe Sache zurückkommen zu müſſen in Anbetracht,
daß vielleicht aus Unkenntniß vielleicht in Folge geheimer verbrecheriſcher Umtriebe,
ſich die falſche Meinung herausbilden könnte, das Weſen dieſer Geſellſchaft ſei un
ſchädlich und dieſelbe habe keinen anderen Zweck, als die Mitmenſchen zu unterſtüßen
und ihnen im Ungemach beizuſtehen, und es habe die Kirche Gottes von dieſer Geſell
ſchaft nichts zu fürchten.

Wer aber begreift nicht wie weit ſie ſich von der Wahrheit entfernt Was
führt dieſe Vereinigung von Leuten jeder Religion und jedes Glaubens im Schilde?
Zu was jene heimlichen Verſammlungen und der ſo ſchwere Eid, durch welchen die
Eingeweihten ſich verpflichten, niemals etwas von dem was bet ihnen vorgeht zu
enthüllen u was jene unerhörte Grauſamkeit in den Strafen und in der Züchti
gung denen ſich die Eingeweihten, im Falle ſie ihren Eid brechen ſollten, unterziehen
Sicherlich gottlos und verbrecheriſch muß eine Geſellſchaft ſein welche der Art das
Tageslicht ſcheuk. „„Wer Uebles thüt““, ſagt der Apoſtel, ſcheut das Licht. Wie
verſchieden ſind von einer ſolchen Geſellſchaft die frommen Vereine der Gläubigen fo
in der katholiſchen Kirche blühen Bei ihnen giebt es kein Verſchweigen, keine Dun
kelheit: das Geſetz das ſie leitet, iſt klar für Alle und klar ſind auch die Werke der
Barmherzigkeit, die ſie nach der Lehre des Evangeliums vollbringen. Darum ſahen
wir auch nicht ohne Schmerz, wie ſo heilſame katholiſche Geſellſchaften, die ſo wohl
dazu geſchaffen waren um die Frömmigkeit anzuregen und den Armen zu Hülfe zu
kommen angegriffen und an manchen Orten ſelbſt vernichtet wurden während
dieſe finſtere FreimaurerGeſellſchaft, die der Kirche und Gott ſo feindlich und ſelbſt
der Sicherheit der Königreiche ſo gefährlich iſt, aufgemuntert oder doch wenigſtens ge
duldet wird.

Ehrwürdige Brüder! Es erfüllt uns mit Schmerz und Bitterkeit, zu ſehen daß
einige Leute, da, wo es ſich darum handelt, dieſe Secte nach den Vorſchriften unſerer
Vorgänger zu tadeln ſich weich und faſt ſchläfrig zeigen während bei einer ſo be
denklichen Angelegenheit die Pflichten ihres Amtes und ihrer Obliegenheit erheiſchten,



daß fie die größte Thätigkeit an den Tag legten. Wenn dieſe Leute denken, daß die
apoſtoliſchen Conſtitüttönen welche bet Strafe des Anathemas gegen die geheimen
Secten ihre Anhänger und ihre Anführer erlaſſen ſind durchaus keine Kraft haben
in den Ländern wo beſagte Secken von der Civilgewalt geduldet werden ſo befinden
fich dieſe Leute ſicherlich in einem großen Jrrthum. Wie Ihr es bereits wißt, ehr
würdige Brüder, wir haben die Falſchheit dieſer ſchlechten Lehren bereits getadelt, und
wir tadeln und verdammen ſie heüte aufs Neue. Denn dürfen in der That die höchſte
Gewalt die allgemeine Heerde zu weiden und zu keiten welche die römiſchen Päpſte
in Perſon des heiligen Petrus von Chriſtus empfingen und die höchſte Gewalt die
fie in der Kirche ausüben müſſen dürfen dieſe von der Civilgewalt abhangen oder
können ſie aus irgend einer Urſache von ihr gezwungen oder verletzt werden Unter
dieſen Umſtänden haben wir aus Furcht, daß nicht ünvorſichtige Menſchen und die
Jugend ſich möchten verleiten laſſen, daß unſer Stillſchweigen Gelegenheit geben möchte,
Den Irrthum zu ſchützen den Beſchluß gefaßt unſere apoſtoliſche Stimme zu erheben
und indem wir hier vor Euch die Conſtitutionen Unſerer Vorgänger beſtätigen Kraft
unſeres apoſtoliſchen Amtes, tadeln und verdammen wir dieſe Freimaurer Geſellſchaft
und die anderen Geſellſchaften derſelben Art, welche, obgleich unter anderer Form, nach
demſelben Ziele ſtreben und welche ſei es nun offen oder ſei es heimlich ſich gegen
die Kirche und die legitime Gewalt verſchwören und wir wollen daß die benannten
Geſellſchaften als von uns geächtet und verworfen zu betrachten ſind unter denſelben
Strafen wie diejenigen ſind die unſere Vorgänger beſtimmt haben in den früheren
Eonſtitütivnen und das Angeſichts aller Gläubigen Chriſti unter welchen Ver
hältniſſen des Ranges und der Würde ſie ſtehen und wo auf Erden ſie ſich befinden
mögen.

Jetzt bleibt uns nur noch übrig um den Wünſchen und der Sorgfalt unſeres
väterlichen Herzens Genüge zu leiſten die Gläubigen welche ſich den Secten dieſer
Art ſollten angeſchloſſen haben zu warnen und anzuſpornen, daß ſie vernünftigeren
Eingebungen zu gehorchen und dieſe verderblichen Verſammlungen aufzugeben haben,
auf daß ſie nicht in den Abgrund des ewigen Verderbens hinabgezögen werden was
die übrigen Gläubigen betrifft, ſo ermahnen wir ſie ernſtlich voller Sorge für ihr
Seelenhetl, daß ſie ſich in Acht nehmen vor den treuloſen Reden der Sectirer, welche
vei einem rechtſchaffenen Aeußern von einem glühenden Haſſe gegen die Religion
Chriſti und die rechtmäßige Gewalt entflammt ſind, und die nur Einen Gedanken und
Ein Ziel haben nämlich alle göttlichen und menſchlichen Rechte umzuſtürzen. Mögen
fie es wohl bedenken, daß die Anhanger ſolcher Secten ſind wie die Wölfe, von de
nen unſer Herr Jeſus Chriſtus geſagt hat ſie würden kommen im Schafskleide und
die Heerde zerreißen. Mögen ſie wohl wiſſen daß ſie zu der Zahl derer gehören,
deren Gemeinſchaft uns der Apoſtel ſo ſehr verboten hat, daß er uns beredter Weiſe
ſogar verboten, ihnen nur einen Gruß (Are) zu ſagen. Möge der erbarmungsreiche
Gott die Gebete unſer Aller ſerhören mögen die Unſinnigen mit Hülfe ſeiner Gnade

Vernunft zurückkehren und die irregeleiteten Menſchen wieder auf die Bahn der
erechtigkeit einlenken Möge Gott geben, daß, nach Unterdrückung dieſer entarteten

Menſchen welche mit Hülfe der oben genannten Geſellſchaften ſich gottlöſen und ver
brecheriſchen Handlungen hingeben, die Kirche und die menſchliche Geſellſchaft ſich etwas
von den zahlreichen und eingeniſteten Uebeln erholen könne Auf daß unſere Wünſche
erhört werden, wollen wir noch zu unſerer Fürſprecherin beim barmherzigen Gotte,
zur allerheiligſten Jungfrau, ſeiner von Geburt an unbefleckten Mutter, beten, der es
S iſt, die Feinde der Kirche und die Ungeheuer des Jrrthums zu zermalmen.

leichfalls wollen wir um den Schutz der ſeligen Apoſtel Petrus und Paulus flehen,
durch deren glorreiches Blut dieſe edle Stadt geweiht worden iſt. Wir hegen die Zu
verſicht, daß mit ihrer Hülfe und mit ihrem Beiſtande wir leichter zu demfenigen ge
langen, um was wir die göttliche Güte bitten.

e Vermiſchtes.Berlin. Mehrere Herren von Adel erhielten in dieſen Tagen
ſchriftliche Herausforderungen auf Piſtolen von einem ihnen völlig Un
bekannten der ſich General v. Wallenſtein nannte und ſeine Woh
nung in der Potsdamerſtraße angab. Die Behörden ſchickten zunächſt
Vertraute in die angegebene Wohnung. Dort wurde der Caxtellbrief
ſchreiber auch vorgefunden, aber nicht als General, ſondern als alte
Jungfer. Dieſe hatte ſich, wie eine Unterſuchung ergab, nicht etwa
einen ſchlechten Scherz erlaubt ſondern leidet an der ſixen Jdee, der
alte Friedländer und berufen zu ſein alle Welt auf die Menſur zu fordern.

Die Preſſe bringt unter der Rubrik „Wie viel Geld
heuer in's Waſſer geworfen wurde““ einen Ueberblick über die
Benutzung der renommirteſten öſterreichiſchen Badeorte. Nach den be
treffenden Kurliſten befanden ſich in dieſem Jahr bis zum 5. Septem
ber in Karlsbad 10,766, in Teplitz 7071 Gaſte, bis zum 4. Septem
ber in Baden 6010, bis zum S. September in Jſchl 5212, bis zum
6. September in Franzensbad 41127 bis zum 19. Kuguſt in Marien
bad 4097 bis zum 20. Auguſt in Rohitſch 2371, bis zum 26. Au
guſt in Vöslau 2140 Gäſte. IJn Summa 41,779 Badegäſte,
welche, wenn jedem ſeine Badereiſe durchſchnittlich nur 200 fl. gekö
ſtet, ein Kapital von 8355/800 fl. e. W für Waſſer ausge
geben haben.

All gemeiner hippologiſcher Verein Unter dieſem Na
men hat ſich in Leipzig eine Geſellſchaft gebildet die ſich die Hebung
der Pferdezucht zur Aufgabe ſtellt, und als ein Mittel hierzu, ermuthigt
durch die Erfolge der mit den Frankfurter Pferdemärkten verbundenen
Lotterie, jährlich vier Verlooſungen von Pferden, Wagen, Geſchirren c.
abhalten will. Die Ueberſchüſſe, welche man zu gewinnen hofft, ſollen
zur Ausſetzung von Preiſen bei Wetkretten nd Pferdeausſtellungen,
zum Ankauf güter Pferde von den Züchtern, zur Unterſtützung ähnli
cher Vereine und zur Gründung von mancherlei auf die Hebung der
Pferdezucht und des Sport berechneten Jnſtitutionen (z. B. Beſchaf
fung gemeinſamer Weideplätze) verwendet werden. Der Verein will ein
allgemeiner Deutſcher werden und wird deshalb die Verlooſungen und
Anſchaffungen micht ausſchließlich in Leipzig ſondern auch an andern
hierzu geeigneten Orten vornehmen. Beiträge werden von den Mit
gliedern nicht verlangt. Zum Director der Geſellſchaft iſt der Redacteur
der Zeitſchrift Das Roß Herr Wilhelm Lampert in Leipzig ernannt.

London Die nneue atlantiſche Telegraphengeſellſchaft veröf
fentlicht ihren Proſpectus Jhr Acttienkapital ſoll vorerſt in 150,000
(15,900 Actien zu 10 beſtehen, und ihr Plan iſt, ein nach Allan's
Patent herzuſtellendes Kabel von Falmouth nach Oporto zu legen, üm
es ſpäter über die Azoren Jnſel Flores bis nach Halifax, in den Ver
einigten Staaten, weiter zu führen. Die genannte Summe würde, den
angeſtellten Berechnungen zufolge, die Koſten bis Oporto decken, und
bewährt ſich das Kabel auf dieſer Strecke dann, aber erſt dann ſoll
das Actienkapital zur Vervollſtändigung der Linie auf 6060,000 L. er
höht werden Bei der Anmeldung iſt L und bei der Allotirüng
der Actien wieder ein 1 L. einzuzahlen, die weiteren Einzahlungen wer

wertheſten Batrachier haben auch pittoreske Namen

den in zweimonatlichen Perioden zu leiſten ſein und dürfen je 2. L
micht überſteigen. Die Vortheile dieſer Linie und des Allanſſchen Ka
bels ſind dem Proſpektus zufolge in die Augen ſpringend. Denn das
Kabel ſelber werde 30 pCt. weniger koſten, als das zuletzt verunglückte;
bei der Depeſchen Verſendung durch daſſelbe werde ſich eine Erſparniß
von 50 pCt. im Vergleiche mit allen anderen bisherigen Kabeln erzie
len laſſen die 600 engliſche Meilen lange Linie nach DOporto werde
an und für ſich Erkleckliches abwerfen da die Entfernung von Oporto
nach Flores blos 900, von Flores nach Halifax nicht über 1400 Meilen
betrage, falle ein Theil der Gefahren weg, die mit der Verſenkung lan
ger Kabel in tiefen Meeren jederzeit verbunden ſeien und da das Allan
ſche Kabel überdies bei Weitem leichter und biegſamer als die bisher
gebrachten ſei, werde deſſen Verſenkung raſcher gefahrloſer und mit
geringeren Koſten bewerkſtelligt werden können. Daß der Proſpektus

hohe Dividenden in Ausſicht ſtellt, verſteht ſich von ſelbſt.
(Eine ſonderbare Ausſtellung.) Jn New York erregt

jetzt eine Ausſtellung von Kröten und Fröſchen, als ein Abſurdum,
ſelbſt beim weiblichen Geſchlechte, nicht geringes Aufſehen Der Aus
ſteller iſt ein Hr. Bellew. Doch hat er nicht ſeiner eigenen reichhal
tigen Sammlung einen ausſchließlichen Platz uſurpirt, er hat auch
die Batrachier anderer Sammler eingeladen, mit ſeinen eigenen zu con
curriren. Das Verwunderlichſte dabei iſt wohl, daß ſich wirklich Leute
vorfanden welche die Ausſtellung mit Exemplaren derjenigen Thiere
beſchickten, welche die Nerven des ſchwachen Geſchlechts ſo leicht erre
gen, die jedoch Homer als Helden, Ariſtophanes als Komödianten ver
herrlicht hat. Man ſieht in jener amerikaniſchen Ausſtellung Monſtre
Ftöſche und als Gegenſätze kleine niedliche Exemplare Da prangt die
Kröte, deren Leib mit klebrigen Warzen ihre ſonſtige Häßlichkeit und
Widerlichkeit noch erhöht. unweit des allerliebſten grünen Fröſchleins,
welches als lebendiger Barometer benutzt wird. Einige der bemerkens

Der dickſte, der
Augen wie Laternen hat und kleine Kinder erſchreckt, führt den Namen
Jug O Rum; ein anderer heißt Nicodemus, ein dritter Hullabao, letz
terer iſt ein Indianer Der Ausſteller, Hr. Bellew, macht für ſeine
Zöglinge die Honneurs in einer Art, welche beweiſt daß er die Sache
ſehr ernſt nimmt. Ueber jede einzelne Species hält er einen wiſſen
ſchaftlichen Vortrag, der viel IJntereſſantes enthält. Dieſe Erklärungen
finden unter Muſikbegleitung ſtatt. welche von einem Piano und dem
Quacken hergeſtellt wird welches der ungezogene Liebling der Grazien
ſchon in die klaſſiſchen Worte Brekekeker koax kogx gebracht hat. Die
Haxmonie dieſer Muſik iſt weniger correct als beluſtigend.

Geſetz Sammlung
Das am 6. October ausgegebene 45. Stück der Geſetz Sammlung enthält unker

Nr. 6184. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obliga
tionen der Stadt Düſſeldorf III. Serie im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 7.
Auguſt 1865; unter

Nr. 6185. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautendet
Kreis Obligationen des Meſeritzer Kreiſes im Betrage von 60,000 Thlrn. Vom 10
Auguſt 4865; unter

Nr. 6186. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obli
gationen II. Serie der Genoſſenſchaft für die Melioration der Erftniederung zu Bed
burg im Regierungsbezirk Köln im Betrage von 80,000 Thlrn. Vom Septenber
1865; und unter

Nr. 6187. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. September 1865, betreffend die Au
ßerkrafttretung des Reglements vom 4. Auguft 1812 (Amtsblatt der Regierung zu
Breslau S. 451 ff. für diejenigen, welche den Klodnitz- Kanal befahren.

Ans den telegranhiſchen Witternugsberichten
Am 6. October

Beobachtungszeit. Barvmeter. Temperatur Wind Allgem
Stunde Ort Par. Lin Reaum. t Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in erSchweden) 336,7 1.7 NNV., ſchwach. ten
Petersburg 334,8 W. mäßig. bew., geſt. Abd.

engeren e RegenMoskau 829, 42 Se ſchwach. P regneriſch.u Königsberg 338;6 3.0 W ſchwach. Ptrübe.Gier Berlin 838.0 3,6 O. ſchwach. bewölkt. 90
Torgau 836, 2,0 0. mäßig ganz heiter.

Markkberichte
Halle den Z. October (Privatbericht.) In den Wetterperhältniſſen hat auch

die abgelaufene Woche Veränderung nicht gebracht, es lieb krocken und des Mittage
noch ſehr warm; die Nächte fangen an kalt zu wetden, heute früh ſtand der Thermo
meter auf Gefrierpunkt. Der Aufgang der beſtellten Winterſaaten erfolgt ebenſo ſpär
lich als unregelmäßig, von größern nächtheiligen Folgen iſt heute indeß noch nicht zu
fürchten. Die Schifffahrt hat im Allgemeinen, bei faſt immerwährend kleinem Waſſer
ſtand, ſchwer zu kämpfen gehabt; der Verkeht mußte ſich bei der zu großen Unſicher
heit in der Beförderung der Güter und Produkte immer mehr davon abwenden und
zu andern Transportmitteln ſchreiten Von Getreide blieb die Zufuhr beſchränkt wes
halb die Preiſe feſte Haltung, theilweis einige Beſſerung erhielten Vorjähriger Weizen
würde 58 gern bezahlt neuer 55 57 pro 170 Bo., neuer Roggen
feſt, 47.—48 Gerſte ebenſo 386 37 pro 140 alter Hafer 26 —26
neuer 24 —25 Oelſaaten ſelten angetragen; für Raps bleiben 109 110 Käll
fer pro 450 Bo. grauer Mohn 110 112 blauer 124 125 wenn davon

offerirt wird o rn Gar-Magdeburg den 6. October. Weizen 55—556 pro Scheffel 84. e. Roggen

g e Fafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, le ne

aß z 713 eNordhauſen den 6. Oetober Weizen 2 bis 2 15 Roggen
e 26 nibis 2 Gerſte e 10 bis 1 20 s afer25 bis Ruübsl pro Centner 16 Leinst pro Eentner 14

Berlin den 6. Oetbr. We zen loco 49 68 nach Qualität gelb. le
60. rd. do. bunt poln 55 ab Bahn bez. Roggen do 81 83fd.

ab Kahn bez. defekter 2 unter Oct. Novbr. verkauft Oetbr. u. Ocitbri
Novbr. 499 e bez. u. Br. e S Nov. Dec. Ah e ea Br. G., Frühjahr 47 46 4675 bez., Mai Juni 47 bez. u
e große und Keine 28— 42 4 vr. 750 Pf. Hafer loco 21 27 ſchleß

24— h fein do. 25 warthebrucher 23 bez., Oct. u. Oct. Nov. 23
e bez. Nov. Decbr. 23 bez. Frühjahr 247 bez., Mai Juni 25

u

x



Erbſen Kochwaare 56—61 Futterwaare 48——56 Kochwaare
61 bez. Rübsl loco 147, Br. Oct. Oetbr. Novbr. 14 bez.a. Br. Ha G. Novbr. Decbr. Ia bez. u. G. Br. Decbr. Jan. u.
Avril Mat 14 bez. Leinöl loco vhne Faß 13 Splritus
loco ohne Faß 13 bez. pr. Octbr. u. Oct. Novbr. 13
bez. u. Br. G. Nov. Decbr. 13 h bez. u. Br. G. Dec. Jan. 1318

bez. u. G. e Br., April Mat 14 h bez., Mai Juni 148
bez. Weizen ohne Aenderung im Werthe. Roggen Termine -eröffneten

mit ſtarkem Angebot und wurden durch die fortdauernden Kündigungen, welche für die
nahen Lieferungen Realiſationen veranlaßten im Preiſe gedrückt. Später befeſtigte
ſich die Stimmung und ſchließt der Markt wiederholt zu Anfangschurſen und gegen
geſtern ohne weſentliche Aenderung. Das Geſchäft hier war wenig belebt. Effektive
Waare ſindet ſchwachen Abſatz. Gek. 20,000 Etnr. Hafer effektiv reichlich zugeführt
und ſchwer verkäuflich. Jn Rüböl war der Verkehr ſehr unbedeutend und bei ſchwach
vertretener Kaufluſt waren geſtrige Preiſe kaum zu bedingen. Gek. 600 Ctr. Für
Spiritus beſtand heute wenig Frage und konnte man zu geſtrigen Schlußpreiſfen willig
ankommen. Die anhaltenden Kündigungen veranlaßten vielſeitige Realiſativnen und
wirkten deprimirend auf die Preiſe. Gek. 20,000 DQrt.

Breslau, d. 6. Octbr.
e G.

erſte 34042 Hafer 22—-28 Die ungünſtigen Bankausweiſe aus Lon

Auch Eiſenbahn Actien angeboten
Amerikaner erlitten eine nur undedeutende Einbuße.

Stettin d. 6. Octbr. Weizen 5262, Oct. Nvv. 62 bez. u. G. Novbr.
Decbr. 63 G., 63 Br. Frübi. 66 Br. 66 G. Roggen 42 Oct.
Norbr. 43 43, Nov. Dec. 432/, bez. Früh bez. Br. Rübdl 141 Br.

Det. 142/, Br., 14, bez., Oct. Novbr. 14 Br. Nov. Decbr. u. April Mai 14
Br. Spiritus 13 dez., Oct. Novbr. 13 Frühjahr 14, Mai Juni 14/, Br.

Hamburg, d. 6. Octbr. Weizen ruhig, ab auswärts halten Inhaber feſt, pr.
Octbr Nov. 6400 Pfd. netto 106 Bancotbir. Br. 106 G. pr. April Mat 113
Br., 112 G., flau. Roggen ſtill pr. Oct. Novbr. 6100 Pfd. Brutto 72 Br.
72 G. pr. April Mai 80 Br., 79 G., matt. Oel pr. Octbr. 29929 pr. Mat
29 ruhig.

London d. 6. Octbr. Engliſcher Weizen feſt,
fremder vernachläſſigt. Frühjahrsgetreide unverändert.

Amſterdam d. 6. Octbr. Weizen unverändert.
auf Termine. Raps pr. Octbr. 79, pr. Mai 82
Mai 46.

Liverpool, den 6. October. Baumwolle 25,000 Ballen Umſatz. Die Aufregung
des Marktes begann von neuem, alles um d. höher. Amertkaniſche 25, Fair Dhol
lerah 18 middling Fair Dhollerah 17 middling Dhollerah 16 Bengal 13
Oomra 18 Aegyptiſche 23 Seinde 18

zu Montagspreiſen verkauft

Roggen etwas feſter, beſonders
Rüböl, pr. Herbſt 45 pr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. October Abends am Unterpegel 4
Fuß 8 Zoll, am 7. October Morgens am Unterpegel 4 Fuh 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 5. Ottober Abends 7 Zoll un
ter am 6. October Morgens 6 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg den 6. October am neuen Pegel 2
Fuß 2 Zoll.

a ſerſtand der Elbe bet Dresden am 6. October Mittags 2 Ellen 15 Zoll
unter O.

Berliner Fonds gud Geld Cours. Berliner Boörſe vom 6. October 1885.

e e z Srief. Geld h f. Brief. GeldS Srief. Gels. f. rie. Geld Rheintſche b. Staate gar 2 e Jane e e erſt n an e. 1988 en 29 erteStaats Anleihe v. 1859 104 104 Liederſchl. Hweigh. r do. do. von 1862 a 99 s 3f. Brief. Geld
do 1864, 1855, 1857 4 100 9 Oberſchl. in. do. do. von 1862 e 99 98 Seul. Hand.Geſenſchaft o
o. von 1859 100 und 35171 170 do. vom Staate gar. 4 100 Dise. CommanditAnth. 4 101 100ds. von 1856 u 190 99 r E. 3 m 152 Rhein Nahe v. St. gar a 98 P Bank Verein 4 113
do von 1864 100 99 n -arnow. 3 do. do. II. Emiſſion 42 99 985 reuß. Hypoth. Verſ. 4 115do. vo 1850 1852 do n Rbeintſche S 146 Ruhrort Crefelder »Kr. e do. do. (Henckel) 106
do. von 18538 95 95 do. (Stanim) Prteh Sladbacher 98 Erſte Preuß Hypoth. G.e lgete e e ecſel 9 m e do. Serte GHew.Bt. (Schuſtery h oStaatsſchuldſcheine e 87 hrort Erefeld do. II. Serie 4i 98San m von e e Ken Gladbacher Stargardepoſen n a
1855 300 e Stargard Poſon a 94 do. Emiſſion i Induſtrie Actien.Kur und Neumärkiſche Süringer 133 a32 do. N. Emiſſion aSchuldverſchrethungen Silb (Erſel S e Thüringer conv. 4 S Hoerder Hüttenwerk 115
er Dein e blig. Stamm) Hr. Serie Diner eBerle Stadt Oblig. 100 do. do. o do. II. Serie conv. 98 Tſen v. Eiſenbahnbed. 5 119 118
vo ſ6 86 86 do. IV. Serie 99 r e 5 165 164Schuldver rei ung der Wo vorfſtehend kein HZiusſa t Wilh. (CoſelOderberg) 4 88 Jabr. f. Holzw. Neu
Berl. Kaufmannſchaſt s 02 l101 a leere c e do. N. Emiſſt Bl S haus 40 102 (101e t ehe h ketseet r Berliner Pferdehahn l vo

Pfandbriefe J zKur und e er a Aer ite Ausländ. Seſenran Stamm Actien. Austandiſche gende
do chanDüſſelderfer W8eaEſtpreußiſche 3 81 de l. Emiſſion Rett 49 v S as e m nen n wen erd. 6 o 128 125 Braunſchweiger Bank 8u Saliz. (Carl Ebw. s 90 89 Bremer Bank 119Sommer a Se Aacher Maſtriher bbanegittan Koburger Crebitbant ae a o o. Eiſen s T a e ha u ter aHoſenſ. e Serg. Ma ſ. 42 dwigsb. Sexb. 9 140 Darmſtädter Bank 480 887 n e n e Mainz Libwiges. Seſſauer Crevit e 4 25n e r t S e e A. u. C. 127 126 Deſſauer Landesbank 4 35Sachſiſche a Ekaate gar 601 Necklenburger 749 Genfer Creditbant 40 39Sang S n e z i i z e re 72 Senger Bank ob 105n t tſch S s 55 per r. Sei 5 v 80 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 108 107 Gothaer Privatbank 4 losß eſerenß e e z o so n c S e S, 89 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 91 90

e nene So 89 e 53 Du lter 99 bahn Lomb. 8 v 1116 S Leipziger Creditbant 6682e vo e i See T T Ohr Sdb. St. S. s Luxemburger Bank 4 80s m S. e Je Ruſſiſche Eiſenb. 5 80 79 Meininger Creditbant 102 101do. ort „Soeſt) 4 89 g g v Norddeutſche BantRentenbetefe d. do. l. SErrte o Selbahn (Eöhn 78 orddeutſche Bank 4 I21Kur nd Reumartiſcheſg VerlinAchaller Farſchau Wien 72 66 65 Deſterreichiſcher Credit 5 797 tVommerſche 44 95 942 SerlinAnhalter e BerlinGörlitz d 4 66 8565 Roßocker Bank IIHelene a Deren e de 100 do. Stamme Prior. 5 101 Bann S 73 55. Weimar e SFrenßiſche e e Ausländiſche Prioritäts Ketten Deſterr Reg s h 62 e5Rhein u. Weſtphäliſche a 94 Serlin Potsdam Mag Ob 1Sächſiſche o in Belg. m J. de PEße c dö. Natisnal Anleihe s 65 64Schete e er deburger n u do. Somb. u. Meuſe e do. Prämtena Anleihe 741 7327er r i n D S Oeſtr. frang. Staatsd. 3 254 253 do. n. 100 l. Looſe 73 721n Steine h o. Fr. Südb. (Lomb.) 3 25417 233 o Sogſe 1860 79ren Hhpoth. Antheil- e h Se edlen e. St Dene oſe Ges 7e e e e eeeeActe (Sarſen a e V. Serte dem Z 4 7 al. Anleihe eenI a m Wecchſeledurs vom 6. Oetober ſwiokfsWege et 149 Ton rcene t. D. Amſterdam, für die feſte Val. v. 230 l. holl. r. Sicht (10 Tage) Nee
Hangiger Jrivatbant u S dre d do don 2 Mongt aShulg berger rats e Euſſenn es Hamburg do. de 800 Mart Sep. k. Siſt age) de de
Wagbeburg. Privat B. 103 x02 do do. 3 u äh, 33 33 y z Aen h he e i de Enrſt e San 3 l Fente e n on eVon a Pa. v. v. anken a 3 0S h rin n z Eaſſe W 99 Wien do. do. 150 l. dſer. W. 8 Tage e u
Eiſenbahn gette et d e a nte e ee beg Acten Sta Augsburg do. 100 l. rhein. 2 Monat 6 16SStamme et e f. Brief. Geld e e es S hoot, D eipsig d do 100 Cour. 8 Tageem Act. 2864. f. Brief. Geld o. h vo do. do. 2 Monaten Düſſeldorf. l e MagdeburgeWittenb. e h Keanifurt am. ee, v 190 g. rhein. 2 Rona o

e e n en Hatersburg e de do. 400 St Wochen o 862,a 139 Serenen* e e do. 3 Monat i W.Wer ne alter 118 4 2091 20. o. I u z t 9 do. 8 Ta in e n e e e e e Wer See e rin Potsdam er a oNagdeburger 16 209 Kied. Zweigb. Tät. O e h Gold und Papiergeld.lin einer e 128 Oberſchlefiſche L. r T Bankn. mit R. W9 G. Napoleonsd ort u b. 11 bz.S a r 2Sredlau Schwe v. Ia. S do. ohne N. 992 B. Louisdor e z.i Freiburger 143 142 do Lit Her B. 93 Slück. 17. 3Ziege Neiſſe e d. U. Foln. Bank Spree 21in Rindener 159 221 220 do. Ka g Ruſſ. Bankn 78 b. Godkronen 10 G.
226 do. Lit. Doſars p. Stück. t. G. Gold Hollpfund fein 454 G235 beiniſche zZImperiglenn 5. 17 G Friedrichs or b.i h vo von Staat gen Weten l 61, B. Silber, I Zollpfund fein 29 25

e Vorſe war Anfangs flau die ſchlechten guswäctigen Courſe und die neuen

rbahnen waren nicht unbelebt; preußiſche Fonds feſt bei geringem Verkehr.
Diskonto Erhöhungen der Pariſer und Londoner Börſe drückten die Haltung ſpttterDie Vorrte ſich dieſelbe und aurde feſter wenn och die Foütſe Richt viet in die Söhe gingen in öſterreichiſchen Effekten ging zu niedrigeren Preiſen mm und auch dreußiſhe St



p. das walgende Planſtück in Schafſtädter Kictnusol-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

DBhuchbandagen bei W. Langeis Sohne in Halle Mentee, ſrüher v. Kegse, Schmeerſtraße 36.

Bekauntwachungen. Anstitut für ein), Freiwillige
Bekanntmachung. a Her Wintercursus beginnt am t batgttteht geärdeh. Bishe-

Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafänſtalt rige Erfolge sehr günstig
von circa Falle, d. 27. Septbr. 18655 e. Marang, Coell. a. d. Realschule, Pirigent,
9 „9 Wispel Kartoffeln Wörmſſtzer Strasse S (Ludwig's ete).o r SMittwoch den II. Hetober d. J. Werkauf von ippelskirchen b Oalbe, a.

Vormittags 1.0 Uhr Meine große, ſchöne Beſitzung Fihpelskire hen p. Calbe a/S. beabſichtige Fami
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer lien Verhältniſſe halber bald zu verkaufen.
den. Die Bedingungen, deren Bekanntmachung Das ausgedehnte Etabliſſement welches hart am Saaleſtrome belegen und an dem auf
im Termine erfolgt. können im Bureau der einmal über zehn Kähne ein und ausladen können Umfaßt eine bedeutende Wannnpf und
Anſtalt eingeſehen werden. eine weit ausgedehnte Hand Streiches el mit dicht vor den Ziegelſcheunen lie

Nachgebote werden nicht angenommen. genden, lange ausdauernden Thonlagern vorzüglichſter Qualität. Für den WBetrieb ſind die be
Hallke, den 25. September 1865. ſten Maſchinen, ſowie Km nahezu und ganz neu erbaüte und überwölbte Brennöfen vorhan

Die Direction der Königl. Strafanſtalt. den, in denen auf einmal 190 Mille Ziegelwaare fertig gebrannt werden. Die Trocken
n Subß Den rn übrigen e befinden ſich in beſtem, faſt en Zuſtande auch

eiwillige g ion. ind geſunde Arbeiter Wohnungen öhnung für den Beſitzer und die Meiſter, ſowie eigened e en e etg Schmiede vorhanden. Die erſt im v. J. erbaute Super-Phosphat- a bräls mit ne
fried Schaaf gehörige, zu Klepzig gelegene vorzüglichen Maſchinen liefert per 24 Stunden U O fertiges Fabrikat Pisé- Stein
er re n De Meere ingeteg Fabrikation iſt ebenfalls aufgenommen und rentirt um ſo beſſer als Sand und Kalk in großer
gene Gutebeſttzung mit Haus Hof Wirth Nähe. Die zur Beſitzung gehörigen lanta gen und AScer ſind höchſt ertragsfähig,
ſchaftsgebauden, Garten und 89 Morg. 24 wie denn das Etabliſſement mit dem auch ſtarkes Kohlen- und Wrrodneten Gier
Ruthen Feld Abgeſchätt auf 8408 10. SChäft verbunden bei einer Fabrikation vön re iionen Ziegelwaare und
ſoll wegen Etbtheilung auf einigen hundert Wispeln Kalk, nachweislich ſehr hoch rentirt. Der Abſatz iſt ſtets ein gleich

den 16. Oetober 1865 reger und hat die Nachfrage nie recht befriedigt werden können. Da Magdeburg's Erweiterung
Dem kegs Uhr beſchloſſen die umliegenden Städte: Calbe aS. Staßfurt, Nienburg und Bernburg im

in dem Schaafſſchen Gute zu Klepzig an ſchnellen Wachsthum begriffen, ſo bietet zumal unmittelbar am Saale Strome ein weites Ser
Kauflieb rain noch unbebaut iſt, das Grundſtück für Capitaliſten, wie auch ganz beſonders für Actien-

eſetzten ine verkauft werden S.geſelten ermine rauft geſellſchaften eine ganz vorzügliche Acquiſttion Reflectanten erfahren das Nähere durch den Beſitzer
haber, welche ihre Zahlungsfähigkeit in demTermine nachweiſen können haben ſich in dem ippelskirehen p. Calbe a/S. im Septbr. 1865 ars Mann.

e e ſeit nd er et n verken Heuersichere Steindachrapper eſchreibung und Taxe der zu verbau n Rollen 50 u. 3“ br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

fenden Beſitzung und des mit zu verkaufenden SceneJnventariums und die Verkaufsbedingungen S S C.
können in den an Kreis Gerichtsſtelle hier und r 7in dem Nachbargute zu Klepzig aushaängen Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen
den Subhaſtations- Patenten, ſowie in der Re Gleanmirinſ- und Gute Percha- Habrikaten beſtens empfoh
giſtratur des hieſigen Kreisgerichts eingeſehen len als Gummi Platten Dannpf-, Gas-, Wasser-Schläuelre: Ver-
werden. dehtungeschnüäre, Verdichtfaungsränge, StopfhbüchsenschnüreDelitzſch den 5. Septbr. 4865 Ste. St. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Ginnint oder Gut ereha fertigen

Königl. Kreis Gericht I Abtheilung. wir ſchnell und ſauber nach Zeichnüng oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten.

Freiwillige Subhaſtation Theodor ümnedlel G len Alter Markt 3.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schnei T 7 zdermeiſter Kunad zu Schafſtädt, jetzt deſe leere Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher Und aufge

ſen Erben, zugehörigen Grundſtücke als ſprungener Haut, ſowie als feinſte Koiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück
A. das Wohnhaus zu Schafſtäbt, in der a in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Marktgaſſe, nebſt Eingebaäuden, Hof und Sawon de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 nb N. 238 ves Phpennelen Weiſßer Jahnkitt, beſonders zum Autsfüllen hohler Volderzähne geeignet, in Flacons à 10 Hr

buchs, und Regnard's Hdontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etiis à 6
Flur von 169 Ruthen in der Oberflur, kungen zur Stärkung der Haarwurzeln/
Nr. 71 der Karte,

abgeſchäht ad auf 1708 10 u 5
und ad B. auf 150. zufolge der nebſt dem An
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs ufträge auf den wege
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen ten W. F. Daubitz ſchenden Taxe, ſollen Erbtheilungs halber 77 Kräuter Liquenr

auf en ehe J.,von frü r an, zur weiteren Koſten freien Ausführung an die Herren Auftraggeber nehmen entan Rathhausſtelle zu Schafſtädt im Wege gegen Halle a/S., n Se e o
Das General Depot für die Provinz Sachſen

La uchſtädt, den 28. September 1865.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule ſoll zu S

Neujahr 1866 die Stelle eines Lehrers, welcher Svorzüglich Unterricht in der franzöſiſchen und S Kochbuch
engliſchen Sprache ertheilen muß, beſetzt werden. SLehrer, welche das Eramen pro kacultate S für die gewöhnliche und feinere Küche. Zuoerläſſige und ſelbſtgeprüfte Rezepte zur S
gocen di beſtanden haben und um dieſe Stelle S Bereitung der verſchiedenartigſten Speiſen kalter und warmer Getränke, zum Einmachen S.
ſich bewerben wollen haben ſich unter Ueber S und Trocknen von Früchten e Mit einem Anhange, enthaltend Arrangements zu kleinen
reichung der Zeugniſſe binnen vierzehn Tagen S und größeren Geſellſchaften? Mit beſonderer Berückſichtigung der angehenden Haus

r

G

bei uns ſchriftlich zu melden. S frauen. Eilfte verbeſſerte und vermehrte Auflage 1865. 8. geheftet 1 Thlr.n en W S Doeber so e ken e n Thlr. 2 Sgr. a lag gehef
angenſalza, den es o 865. S ederum ſorgfältig durchgeprüft, vermehrt. und bereichert, wird dieſe 11. Auflage den bewährten RufDer Magiſtrat. e e v nene eng ethalten geh noch Lermehren Zuver

i Hä i i i i Reichhaltigkett des Inhalts und praktiſche Düch tigkeit der Rathſchläe SZwei Häuſer in Weißenfels mit S e dieſes Buch in hohen Grade aus und machen. es ſowohl für e wie r änfangende gehe
Hofraum, Garten und Thoreinfahrt, ihrer vor im bürgerlichen wie im feineren Haushalt zu eineitt bewährten Rathgeber. Der beſte Beweis dafür ſind die S

S zahlreichen Auflagen, deren erſte 1844, die zweite 1845, die drit die vi ie fü ditheilhaften Lage wegen ſehr geeignet zur Anlage zahn tagen S die zweite 1845, die dritte 1846, die vierte 1848, die fünfte 1851 dieDe Somsde rer Siehwaderwerkſene, ſo S. echste Vor die ſtebente 1858, die achte 1860, die neunte 1863, die zehnte 1862 und die eilfte 1869 erſchien S.

auch zum Betriebe von Fuhrwerk paſſend ſtehen orräthig in ſämmtlichen Buchhandlungen von Halle a/ Saale 5
zuſammen oder einzeln zu verkaufen und köntien und Umgegend.
beide mit 1500 Anzahlung übernommenwerden Zu Dann h Jebt Schulberg 18 am Platze Schulbücher, Atlanten, Lexica alt u. neu bei etersen

H. Hüttich, gr. Kalauſtr. Nr. 316t 2 z din Weißenfels. Aromatische Glchtwatte, Wange el Denen e

Ni

t



Einen Lehrling für die Apotheke des Wat 9 Gerbſtedt, d. 8. October 1865.ſenhauſes ſucht r S n n Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage am Markt in dem früheren Hauſe
Halle a/S. Dr. S. Horne mann des Herrn Br. Sander ein Tuch und Schnittgeſchäft eröffnete

S Indem ich dieſes Unternehmen dem Zeehrten hieſigen Und Auswärtigen Publikum empfehleDen erſten ächten werde ich dutch ſtreng reelle Bedienung Und Stellung billiger Preiſe. mir dauerndes Zutrauert

Magdehurger Saterkhl er rn Berdinand Banucke.erhielt heute, empfehle ſolchen in Pellerinen Mäntel,
Oryhoften, Ankern und ausgewo Ja Palletot Mäntel ndgen billigſt Bedminen empfiehlt billigſt Ferdinand Raircice.f

m r aſts Ers IJulius Kramm See er nungEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt

So eben empfing die erſte Material arbewaaren-, TLaback Cigarven-Geschäft
Sendung prompte und reelle Bedienung zu rechtfertigen

rechtfertigenFriſche a Delitzſch, den 1. Scteber 1865 Gl. W. Wiüt
Bkremer Menhaugen, Cig

e 8 e e e Seeepfehle davon in Schocken, auch Nette Leveſe Wirkung des Königstrauks
einzeln. Morgen erhalte eine e Hrn. Emil Danneberg lin Magdeburg. Hrn. Emil Danneberg in Magdebutg.

Sendung
Jch muß Sie bitten mir abermals A Fla Ich wollte Sie freundlichſt erſuchen mir

9Biegen-Meunaugen
ſchen Königskrank zu ſchicken, derſelbe hat hier doch wieder 2 Flaſchen von Jhrem Königs

hen mehreren zur Geneſung gedient, trank zu ſchicken; er thut ſehr gute Wir

NRuſſtſche Neungangen,
ſehr ſchon, Stück 1 Sgr. T

ſelbſt meine Tochter, die mit der Veits- Fung bei der Kleinen

Sgr. u. I Sgr.

tanz Krankheit behaftet war, iſtteur irt, (Das Kind iſt 4 Jahr alt und leidet an

uns reannnn,

r

werde jedoch noch einige Flaſchen trinken laſſen. Lähmung der Kniegelenke.)
Seers hauſen b. Meinerſen, 23. Juni 1865.. Hannover, d. 8. Auguſt 1865.

S. F. Jſenſee. C. Lambrecht, Bäckermeiſter
Die Flaſche Königstrank koſtet 15 Sgr. und iſt einzig und allein nur
h e ächt M zu beziehen durch dasGeneral Depöt von

r Von Danneberg in MagdeburgTeltower Rübehen, reine 92.5 Meng 16. Aufträge von außerhalb werden umgehend effectuirt. Riederlage des W ächten
Königstranks halten in Halle g. S. Alfred Hentze, fr. W. Heſſe, Schmeerſtraße 36;
in Zieſar: F. L. Meinecke; in Wettin Wilh. Grobez in Erfurt. C. F. Lerche,

in Hohenmölſen: Fr. Angermaännz in Jerbſt: Müller Gündel
Guter Märkiſche Rübchen,

a Metze 6. Sgr. nDie erſten großen

e 9 Acht 2Italienigche Marohen
à Pfund 5 Sgr., für 1 Thaler
7 Pfund trafen ein bei

Bulle ar arnene,
n u5 I an dRuSgischen Cavar

erhielt heute die erſte Sendung

S g V 9 9Prof. Dr. J. v. Liebigs Nahrungspulver.
Vollſtändiger Erſass der Muttermilch.

Das vorzüglichſte Nahrungsmittel für Säuglinge, auch wegen ſeiner nah
h enden Eigenſchaften Und leichten Verdaulichkeit ein vörtreffliches Mittel für ſchwächliche
größere Kinder Neeonvalescenten und ſolche Perſonen die an Magen und

Verdauungsſchwäche leiden. t
Bekanntlich ſterben Tauſende von Säuglingen weil die Müttet entweder gar nicht

der nicht ausreichend zu ſchenken vermögen. Der gewöhnliche Mann kann ſich keine Amme
alten, und wer in der Lage iſt, es zu können, der ſträubt ſich mit Recht dagegen aus
ielen hier nicht näher zu erörternden Gründen Man giebt alſo dem Kinde als Auskunfts
nittel ein. Saugfläſchchen mit Kuhmilch. Allein die Kuhmilch kann die Muttermilch
nicht erſetzen weil ſie nicht die naäinlichen, d. huidie verhältnißmäßig chemiſch richtigen

Beſtandtheile wie dieſe enthält, und ſehr viele Kinder können bei dem Saugfläſchchen zu
einer gedeihlichen Entwickelung gelangen. Nach vielen angeſtellten Verſuchen iſt es dem

weltberühmten Prof. Dr. J. v. Liebig in München gelungen, eine Compoſition von Sub
anzen zu erfinden, durch deren Zuſatz zu der Kuhmilch man aus dieſer eine der Mutter

milch vollſtändig gleichkommende künſtliche Milch bereiten kann. Jede Hausfrau kann die
Suppe ohne Schwierigkeit kochen, ſie iſt ſüß wie Milch und jeder Zuckerzuſatz unnöthig.

Keine Mutter, der das Wohl ihres Kindes am Herzen liegt, ſollte
dies Nahrungspulver unbeachtet laſſen.

Den Herren Aerzten insbeſondere wird daſſelbe aufs Wärmſte empfohlen da es
nicht nur bei Säuglingen, ſondern bei kranken und ſchwächlichen Perſonen von vorzüglicher

nährender Wirkung iſt.
Obiges Nahrungspulver iſt in Schachteln à 12 und 6 r ſowie in Portionsweiſe

abgewogenen Packeten à 7 nur zu haben in dem

S alleinigen General Debit M von
n anneberg in NMagdeburg,

Mreſteweg 92,Strafe u e pwiet s a S. bei Alfred Hentze, r. W. Heſſe, S tStralſ. Bratheringe Wenn e Wilh. Grore fred Hentze, fr Heſſe, Schmeerſtraße 36; in
in Fäſſern und einzeln Aufträge von auswärts werden gegen Nachnahme prompt effectuirt. Niederlagen
Neue NRuiſſ. Sardinen perden an allen geeigneten Plätzen errichtet.

in Fäſſern und ausgewogen empfing

Qualität vorzüglich

s en.Neue Jardnen
in Oel in W und Büchſen,Neue Chriſtiania Anchovis

in u. Fläſchen, auch ausgewogen,
Privsch marirten Aal
in Nolladen, Gelse und Eſſig,

Jriſche

e

Hugo 2 s s

und t 3 Morgen Ackergrundſtück, nahe der Ei Bäckerei Verkauf.
5 B ſenbahn und der Stadt gelegen, vortheilhaft zu Eine Bäckerei in eiger Fabrikſtadt in ders Max B. Wohngebäuden und Fabrikanlagen, iſt ganz Nähe von Hakle iſt unter günſtigen Bedin

Fette oder getheilt, ferner ein Gebäudegrundſtück gungen zu verkaufen. Näheres bei
0 e I (4 Wohnhaus von 2 Etagen, 1 Seitengebäu L. Richter in Landsberg b/H.n 3 de, 1 Stallgebäude, 1 großer Hof, 1 großerjeler c e Garten) vortheilhaft, namentlich zu Liner Bäcke Ein Laden nebſt Wohnung in beſter

der trafen ſo eben ein. rei, geeignet, auch zu Fabrikgeſchäft, Oekonomie, Geſchäftslage, in der Nähe des Marktes iſt
Julius Kramm, ſeh von den L. A. Weddyſchen Erben. e ſagt Ed. Stückrath in der Exped.



Großer Ausverkauſ!
Die Berliner Kleiderhalle, gr. Ulrichsſtraße 54

verkauft, wegen überfülten
derländer Buckskin (vorjährige Fagon) von 5 Thlr. att.
in dickem Winter-Buckskin von 3 Thlr. an.

ken Lagers, einige Hündert Herbſt- und Winterröcke in feinſtem nie-
Ebeuſo einige Hundert Beinkleider

Außerdem iſt das Lager mit allen Neuheiten für die Herbſt und Winter Saiſon auf's Neichhaltigſte aſſortirt.

KnabenAnzüge in groſter Auswahl?!
Zum ſchleunigen Ausverkauf

ſind mir von einer der größten Werliner Damen Mäntel Wabriken mehrere Hundert PHäntel ünd
Jackenm, nach den neueſten Werliner, Pariser und Londoner Wagons, zum Verkauf übergeben worg if
ich mir ein geehrtes Publikum beſonders aufmerkſam zu, machen erlaube, da ſo

Hochachtungsvoll D.S große

etwas nicht wieder vorkommt.
e

Ulrichsſtraße 5
Eeht amerikanisehe

vor allen anderen Fabrikaten als die beſten anerkannt

e Familien Nähmaſchinen von 60 an Weißnähmaſchinen
Schneidermaſchinen von 70 an.

rin Weiseen J. H. Singer C 0. ben Mheeler MWilson,
n von keiner Nachahmung erreichtden Familien Gebrauch, wie für alle Zwecke der Fabrikation in größter Auswahl vorräthig

Die Hauptniederlage obiger Fabriken bei Otto Glüseke, Schmeerſtraße 31.

ſowohl für

von 55 an,

Die Nachahmer.
Wenn der Hutterſche Kräuterhaarbalſam Weprüt des cheveux in Kräftigung und Wie

derherſtellung des Wachsthums der Haare ſo entſchieden probat ſich gezeigt und zu großer Be
rühmtheit gelangt iſt, ſo veranlaßte dieſer Umſtand eine Menge Spekulanten, Wesprät des
enevenx zu machen. Dieſe Extractmacher, vulgo Nachahmer, glaubten irrthümlich, der bloße
Name genüge und vergaßen, daß der Hutterſche Bsprät des cheveux ſeinen Weltruf den
erfolgreichen Wirkungen gewiſſer vegetabiliſcher Stoffe, welche darin enthalten, den Mach-
werken der Nachahmer aber gänzlich fehlen, verdanke; eben durch die günſtigen Wirkungen hat
ſich der aprüt des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei elunbol d
S Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, von Seiten der Wiſſenſchaft, wie auch des grö-
ßeren Publikums der geneigteſten Anerkennung zu erfreuen, welches in Nachſtehendem ſeine Be
ſtätigung ſindet.

W Ich erſuche Sie, mir umgehend 2 Flaſchen à 1 von dem durch ſeine vortreff
liche Wirkung bewährt gefundenen Kaprit ges ehevenx per Poſt zukommen zu laſſen.

r Marburg, d. 2. Sept. 1863 Peter Reißmann.Schicken Ew. Wohlgeboren mir ſobald als möglich wiederum 3 Flaſchen à
e von Jhrem berühmten Haarbalſam, denn er wirkt ſo günſtig, daß ich gewiß bin, durch
e denſelben meinen Haarwuchs wieder herzuſtellen.

Dr. jur. Behm.Er Potsdam d. 5. Sept. 1865.

Wer en verSonntag den 8. October Abends 7 Uhr
dGrosses Vocal- und Instrumental-Concert,

gegeben von der Hall. Volksliedertafel und dem Stadt Orcheſter

Pro G r a In n. II. TheilEine Gerichtsſttzung,
oder

die Schickſalsbrüder,
komiſche Oper in 3 Scenen für Männerſtimmen
(Solo und Choxr) mit Orcheſterbegleitung von

Hermann Kipper
Der Tumult. II. Sc. Das Verhör
III. Sc. Die Verſöhnung.

I. heil-1) Huverture z. „Dichter u. Bauer“ v. Souppé.
2) Frauentugend, Frauenſchöne! Lied für Solo

nd Männerchor v. L. Thieme.
3) Was wir lieben! Lied für Solo u. Männer

chöor v. Sollel
4) Entréelct a. de Op. „Rübezahl“ v. Flotow.
5) Der Herbſt am Rhein, charakteriſtiſches Ton I. Sc.:

gemälde f. Männerchor u Orcheſter v. Panny.

Billets à 4 H. ſowie Familienbillets à Perſon 2 und vollſtändige Texte à 1 r
ſind zu haben bei den Herren W. Berger (Spielwaarenhandlg Leipzigerſtr. E. F. Ritter
(Galanteriewaarenhdlg.) gr. Ulrichsſte, A. Pabſt (Schuhwagrenhdlg.) gr. Klausſtraße und
F. Uhlig (Nadlerwaarenhandlg.) Schmeerſtraße Am Eingange des Saales à Perſon 5 H.

Der Vorſtand der Volksliedertafel.

Tanz Unterricht. Schnell Schönſchreib-Unterricht,
kaufmänniſche Handſchrift für Damen

Mitte October beginnt, wie in den früheren und Herren ertheile wieder regelmäßig gegen
Jahren mein Unterricht. Gef. Anmeldungen billiges Honorar mit Garantie
ſehe ich in meiner Wohnung entgegen. C. Lamdumnamm, große Brauhausgaſſe 9.

BRocqo, Univerſitäts- Tanzlehrer.
(oseo s Etabliſſement, 3 Tieppen Tanzunterricht u. Anſtandslehre

Kiſter Eurſus Anſ- Hectober-
O. anmc mann gr. Brauhausgaſſe 9.

Friſcher Kalf
Dienstag den 10. d. M. in der

Prima velge W'asenert?
in u. Fäſſern eipftehltAlbert SchlGter, gr. Steinſtr. G.

Oper Virol

Bod en räume zum Lagern von Getreide
und Waaren aller Art bei

Klinkhardt Schreiber.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 8. October

Con wertAnf. 3 Uhr. E. John.
Mötel garni zur Tulpe.

Heute Sonntag den 8. October
II. Quartett- Abend- Unterhaltung

Anfang 8 Uhr. E. John
Stadttheater.

Sonntag den 8. October zum zweiten Male
Krethi und Plethi, Volksſtück in drei
Abtheilungen und 9 Bildern von O. Ka
liſch, Muſik von Conradi.

Montag den 9. October Czaar und Zim
mermann, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing.
Donnerstag, als den 5. d. M., iſt mir mein

grauer Jagdhund, auf den Namen Walto
hörend, abhanden gekommen. Wer denſelben
aufgefangen hat bitte ich, mich ſo bald wie
möglich in Kenntniß zu ſetzen. Vor Ankauf wird
gewarnt. Herrmann in Zörbig.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Alwine Mühlrath,

Heinrich Rembe, Gerichts Actuar,
Verlobte

Sangerhauſen
e

Verlobüngs Anzeige.

8

Statt besonderer Meldung e

S ieh hiermit als Verlobte W
Adelheifd Steildel,8 Ernst Schuize, Restgurateur. T

Séla u b Weissenfels, Frey burg a. J
e

TodesAnzeige.

Abend um 11 Uhr unſere theure, unvergeßliche
Klio, im Alter von 4 Jahren 8 Monaten
Dies theilnehmenden Freunden und Verwandten
ſtatt beſonderer Meldung

Halle, den 7. October 1865
zum Weizenfälken bei Melkubold e Co. Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Gehauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckeret in Habe.

Hermann Bohmer gebſt Frau.

S

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief geſtern

I



Beilage zu 236 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. October 1865.

Vermiſchtes.
Die Leipziger Handels und Gewerbekammer hatte in einer

ihrer letzten Sitzungen eine Eingabe an das ſächſiſche Miniſterium des
Innern beſchloſſen Um nach dem Wunſche der Geſchäftswelt die Ver
legung der Neujahrsmeſſe auf acht Tage nach Weihnachten zu bean
tragen. Der Leipziger Stadtrath macht nun bekannt, daß er, vom

Miniſterium zur gutachtlichen Berichterſtattung aufgefordert, bereits am
26. v. M. für Verlegung der Neujahrsmeſſe auf die Zeit vom 2. bis
15. Januar ſich verwendet habe. Das Weitere iſt abzuwarten, da, wie
der Stadtrath richtig bemerkt, auch die übrigen Zollvereinsregierungen
hierin mitzuſprechen haben. Auch die preußiſchen Handelskammern
ſind kürzlich von der Regierung aufgefordert worden, ſich über dieſe
Verlegung zu äußern. Daß übrigens die Gutachten der verſchiedenen
Betheiligten im Sinne des geſchäftstreibenden auswärtigen Publikums
erfolgen werden, geht daraus hervor, daß erſt wieder unterm 28. v. M.
von Käufern und Verkäufern aus Berlin, Hamburg Köln, Frankfurt
a. M., zuſammen aus 17 Städten beim Stadtrath um Verlegung des
Anfangs der fraglichen Meſſe vom 27. Dec. auf den 2. Januar petitio
nirt worden iſt.

Die Affaire des Grafen v. Würtemberg, welche beigelegt
zu ſein ſchien, hat einen ernſten Nachtrag erhalten von dem jetzt die
„IJndependance“ ſich durch einen Pariſer Correſpondenten ſchreiben läßt
Jn Deutſchland ſteht ein Proceß in Ausſicht, der, was ſeinen Gegen
ſtand anbetrifft, eher an die Zeiten des Mittelalters erinnert, als an
das aufgeklärte 19. Jahrhundert. Es handelt ſich dabei um das plötz
liche Verſchwinden des Grafen Eberhard v. Würtemberg, Sohn
des im Jahre 1814 verſtorbenen Grafen Friedrich Chriſtian Alexander
und der Gräfin v. Feſtetits-Tolna. Graf Eberhard hatte ſein Vermö
gen verſchleudert und war mit Schulden überhäuft. Mit ſeinem Dnkel,
dem Grafen Wilhelm v. Würtemberg, der in erſter Ehe mit der Toch
ter des Herzogs von Leuchtenberg, jetzt mit der Prinzeſſin Florentine,
Tochter des verſtorbenen Fürſten v. Monaco, vermählt war, hatte er
hierüber häufige Zwiſtigkeiten gehabt. Seine Freunde beſchuldigen
nun den Onkel ſogar, er habe ſeinen Neffen zwingen wollen, auf alle
ſeine Erbſchaftsrechte und ſeldſt auf das Recht, ihren gemeinſamen Na
men zu tragen, zu verzichten. Zu dieſem Zwecke hätte er den Grafen
Eberhard in die Feſtung Ulm einſperren laſſen und ihm dort gewalt
ſam Unterſchriften abgepreßt. Später ſei es dem Gefangenen zwar ge
glückt, aus der Feſtung zu entkommen, aber entweder ſei er auf der
Flucht verunglückt, als er die Donau durchſchwimmen wollte, oder er
ſei wieder eingefangen und eingekerkert worden, kurz weder ſein Bru
der, noch ſeine Schweſter, noch ſeine Mutter hätten ſeitdem wieder
etwas von ihm gehört. Graf Alexander v. Würtemberg, der Bruder
des Grafen Eberhard, iſt nun eigens von Amerika herüber gekommen
um dem Grafen Wilhelm den Proceß zu machen. Hoffentlich wird
die Juſtiz recht bald in dieſe fabelhafte Geſchichte Licht bringen, ſei es

»urch die Befreiung des Opfers oder durch gerechte Ahndung für ſeinen
Tod, ſei es anderſeits durch den Beweis der Unſchuld deſſen, den man
jetzt anklagt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. October.

Kronprinz Hr. Graf v. Siersdorf-Drüburg a. Roßleben.
gutsbeſ. Frhr. v. Fink a. Drüburg, Frhr. v. Weßmer a. Görlitz.

Die Hrrnu. Ritter
Hr. Volont.

Pauls a. Rußland. Hr. Dr. med. v. Hursky a. St. Petersburg. Hr. Kaufm.
Schuld a. Deutz. Hr. Stud. jur. Graf v. Hohenthal a. Berlin.

Stacit Aürien. Hr. Rent. v. d. Brincken a. Amſterdam. Hr. Amtm. Reitfeld
a. Worben. Hr. Fabrik. Römer in. Sohn a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl.
Pregel m. Frau a. Thiemen Thiemann a. Wurzen, Löchel a. Mannheim Rei
nicke a. Lüdenſcheid.

tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15

Goldner Ring Hr. Jngen. Hempel a. Magdeburg. Hr. Lehrer Stockmann a.
Berlin. Hr. Stadtrath Lindner m. Fam. a. Hamburg. Hr. Prof. Bernhardt a.
Prag. Hr. Gutsbeſ. Schäfer m. Sohn a. Wegeleben. Die Hrrn. Kaufl. Schors
u. Arprecht a. Berlin, Krafft a. Offenbach, Krieger a. Frankfurt.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Beyer a. Wurzen, Zörs a. Reisdorf, Hol
lender a. Köthen, Grünewald a. Neu Ruppin. Hr. Fabrik Kolberg a. Wit
tenberge.

Stackt Hamburg. Hr. Major a. D. v. Bennigſen Förder a. Berlin. Hr.
Bergrath Leiſt a. Eisleben. Hr. Techniker Scharrenweber a. Rothenhurg a. S.
Hr. Amtm. Franke m. Frau a. Mittelhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Falk u. Sturm
a. Nordhauſen, Bremer a. Rheydt, Scherzer m. Frau a. Gotha Leipziger, Glo
gauer u. Kampfhenkel a. Berlin, Rabe a. Hamburg, Rothe a. Kitzingen.

Dente's ötel. Die Hrrn. Kaufi. Schottländer a. Nordhauſen Kreiß a. Hei
dingsfeld, Bertram a. Dürkheim, Rinow a. Berlin Andrießen a. Osnabrück.
Hr. Polizei Hauptm. Dennſtedt u. Hr. Reviſor Trapp a. Berlin. Hr. Landwirth
Holtzapfel a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Slober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,97 Par. L. 335,74 Par. L. 335,76 Par. L. 335,86 Par. L.
Dunſtdruck 1,78 Par. L. 1,78 Par. L. 2,13 Par. L. 1,90 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 33 pCt. 79 pCt. 65 pCt.
Luftwärme. 0,7 G. Rm. 11,4 G. Rm. 3,3 G. Rm. 5,1 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle
am 7. October 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 170 8 alter 58 60 bez. neuer 52 56 bez.
Roggen: 168 8 alter 46 47 bez., neuer 47— 48 bez.
Gerſte: 140 8 alte 33--34 bez., neue 35 36 bez.
Hafer: 100 alter 26 27 dez., neuer 24 24 bez.
Erbſen, Linſen, Wicken gefragt und nichts angeboten
Bohnen, geſucht, 98 bez.
Kümmel: nach Qualität 10 11 bez.
Fenchel: 10--10 bez.
Wau: ohne Angebot.
Kleeſaat: ging nichts um.
Oelſagaten: Raps 109 110 nominell, iſt geſuchtz Rübſen

fehlt; Dotter, 80 84 bez. Sommerſaat ohne Angebot z Mohn,
grauer 1098--109 bez. blauer 122 125 bez. Hanfſaat 3
312 bez. Leinſaat ohne Angebot,

Srärke: 6 gefordert, bis 6 bez.
Spiritus: ohne Handel
Rüböl: feſter, 14 bez. u. geſucht.
Solaröl: ſehr feſt, nach Qualität 9 10 bez.
Erdöl, thüringiſches 11 geboten.
Delkuchen: 22 bez.Roh zucker: neue Waare, halbweiß, ſcharf gehaltreich 11 bez.

ging nichts um.
dartoffeln: Speiſe, 14 16 bez., Brenn- 12 bez.Futtermehl: bis 2 bez. e

Klee Roggen 1 1 bez-
Heu I 1 bez.Langſtroh!: 12 13 bez.
Maſchinenſt roh 7 8 bez.

Marktberichte.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) aufHalle, den 7. October.

der Börſe. Weizen 2 5 X bis 2 15 Roggen 1 276 X bis 2 9 Gerſte 1 11 J 3 X bis 1 16
Hafer 1 S X bis 1 3 9 Heu pro Etr. I I Langſtroh pro Schock à 1200 12 13 Die Polizeiverwaltung.

vom 31. Auguſt er. bis zum Ablauf der zwei
gen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Maurermeiſter Gottlieb Rudel
hier, jetzt zu deſſen Concurs Maſſe gehörigen

Grundſtücke

A. das im Hypothekenbuche von Halle Band
66 Nr. 2391 eingetragene Grundſtück:
71 Ruthen von der ſogenannten Lehm
breite (Nr. 288 des Hypothekenbuchs von
Halle Stadtfeld), worauf ein Wohnhaus
erbaut iſt;
das im Hypothekenbuche von Halle, Band
67, Nr. 2434 eingetragene Grundſtück
Eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite an der Königſtraße von 90 D Ru
then 177 Fuß wovon 9 Ruthen
abgeſchrieben und nach Halle Nr. 2414,
übertragen ſind;
das im Hypothekenbuche von Halle, Band
68, Nr. 2453 eingetragene Grundſtück
Eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 113 Ruthen nach
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra

einzuſehenden Taxe abgeſchätzt:
sub A. auf 18412 Thlr. 15 Sgr.

B. auf 10612 Thlr. 15 Sgr.
C. auf 3134 Thlr.

am 18. April 1866 Vormittags 11 Uhr an
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 24 vor dem Deputirten Herrn
Kreisgerichts- Rath Freund meiſtbietend ver
kauft werden. Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung
fuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem
Subhaſtations Gerichte zu melden.

Halle, a/S, den 19. September 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kupferſchmiedemſtr. Wilhelm Dankwarth
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursGläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
28. October er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den S. November er

Mittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 24 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte von Nadecke, Schlieck
mann, Krukenberg, Göcking, Wilke,
Niemer, Fritſch, Fiebiger, von Bie-
ren, Seeligmüller und Glöckner zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 21. September 1865.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung



Freiwillige Subhaſtation.
Das zur Verlaſſenſchaft des in Roitzſch

Jora verſtorbenen Hausbeſitzers Johann Da
vid Gottfried Fiedler gehörige, im Hy-
pothekenbuche unter Nr. 5 eingetragene und auf
400 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör
foll in dem auf

den 18. October 1865
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle hier im Zimmer Nr. I vor dem
Herrn Kreisgerichts Rath Richter angeſetzten
Termine an den Beſtbietenden verkauft werden.
Die Taxe und Verkaufs Bedingungen können
im Büreau III. Zimmer Nr. 11, eingeſehen
werden.

Delitzſch, am 14. September 1865.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Vorladung
einer verſchollenen Perſon.

Der Oekonom Johann Friedrich Chri-
ſtoph Käppel aus Gatterſtedt, geboren
den 20. Septbr. 1829, iſt im Jahre 1854 nach
Amerika gereiſt, hat am 9. Februar 1855 aus
Buffalo einmal hierher geſchrieben, ſeitdem
aber von ſeinem Leben und Aufenthalte gar keine
Nachricht wieder gegeben und es iſt deshalb auf
ſeine Todeserklärung angetragen worden. Der
p. Käppel, event. deſſen etwa nachgelaſſene
Erben, werden daher hiermit aufgefordert, ſich
innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf

den 8. Februar 1866
Vormittags II Uhr

vor dem Deputirten, Kreisgerichts Direktor
Theune, an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden
Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden,
widrigenfalls der p. Käppel für todt erklärt
und deſſen Vermögen den hier bekannten näch
ſten Erben deſſelben überwieſen werden wird.

Querfurt, den 1. April 1865.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Kammerguts Verpachtung.
Wegen Abganges des zeitherigen Pachters

wird das Kammergut Bachſtedt, welches

vier Stunden von Weimar und drei
Stunden von Erfurt entfernt iſt, zu
Johannis 1866 pachtledig und ſoll von da ab
auf fernere Jwölf Jahre verpachtet werden.
Hierzu iſt Termin für

Mittwoch den funfzehnten (15.) Novbr. d. J.
anberaumt worden und es werden Pachluſtige
geladen, ſich am genannten Tage Vormit
tags neun Uhr auf unſerer Kanzlei einzufin
den und nach erfolgter Legitimation über ihre
Vermögensverhältniſſe und ſonſt das Weitere
zu gewärtigen.

Außer den nöthigen, in gutem Zuſtande vor
handenen Gebäuden gehören zu dem genannten

Gute 1088 Weimariſche Acker oder
etwa 1215 Preuſßiſche Morgen und
zwar etwa 914 Acker Artland, 148 Acker
Wieſe, 15 Acker Gärten, 10 Acker Triftplätze
und Acker Teich.

Die Pachtbedingungen können drei Wochen
vor dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
werden.

Weimar, den 12. Septbr. 1865.
Großherzogl. S. Staats Miniſterium.

Departement der Finanzen
Thon.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der
Zeit vom 1. April bis ult. Auguſt 1864 bei
uns verſetzten und in der Auction vom 18.,
19. und 20. September er. verkauften Pfändern
ſind bis ſpäteſtens den 11. November d. J. bei
uns zu erheben.

Halle, den 26. September 1865.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Zu verkaufen iſt ein vor Kurzem neu
erbauetes Haus mit 5 Logis, vier davon fein
ausmöblirt. Zu erfragen Harz Nr. 38, eine
Treppe hoch. Uiterhändler werden verbeten.

Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein ver
ſammelt ſich zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes
Sonntag den 15. Oetober d. J. Mit

tags 12 Uhr in Halle in der
Stadt Hamburg.

Gegenſtand der Verhandlung wird ſein
1. die Neuwahl für die ſtatutengemäß aus

ſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes;
2. Rechnungslegung der Vereinekaſſe;
3. Vertheilung der Geſinde-Prämien;
4. Beſprechung der Reſultate der diesjährigen

Erndte.
Demnachſt findet ein gemeinſchaftliches Mit

tagseſſen Statt.
Oppin, am 24. September 1865.

Der Director des Halliſchen landwirthſchaft
lichen Vereins

v. Beurmann.
HausVerkauf.

Das in Wettin Cönnernſſcheſtr. 70 bele
gene, der Frau Seilermſtr. Müller gehörige
Grundſtück 1 großer Verkaufsladen, 5 Stu
ben, 3 Kammern Küche, Niederlage, Hof und
Garten ſoll meiſtbietend verkauft werden,
und habe ich dazu Termin
auf Freitag d. 20. Hetbr. früh 10 Uhr
in meiner Expedition gr. Steinſtr. 17 hier
in Halle angeſetzt. Die Bedingungen und
Taxe liegen ſchon vorher zur Einſicht bereit

Der Rechtsanwalt
Schlieckmann.

Auction.
Freitag den 13. October Vormitt. von 9 Uhr

ab u. folg. Tag verſteigere ich einen Aach-
Iass von Bränlein oppe im Bo-
Semn bau von ſchönen Federbetten, Wäſche,
Kleidungsſtücken, gut vergoldeter RahmenUhr,
ſilbernen Eß und Kaffeelöffeln, Sophas, Schreib
büreaux, Eckſchrank, Commode, Kleiderſchrank,
Spiegeln, Rohrſtühlen, Bettſtellen, Tiſchen, Ge
fäße, Glas und Porzellan Geſchirr c.

Hoppe
KreisAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Montag den 16. October Nachmittag 1 Uhr

u. folg. Tage verſteigere ich Strohhof Spitze
Nr. 3 den Nachlass des Rentier
Grunmdumnanmm, beſtehend in Sophas, Lehn
und Rohrſtühlen, gr. Schränken, Commoden,
Tiſchen Bettſtellen Spiegeln, Bildern, VUh-
wen Ainim-, Kripfer- und Messämg-
Gieräth, Eiſen, div. Handwerkzeug, Glas-
u. PorzellanGeſchirr, ſehr viel Gefätze u. Nutz
holz, Bücher u. eine Menge verſch. Hausgeräth
ſchaften Hoppe,

KreisAuct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Ein ſchönes Haus
mit hübſchem Garten, paſſend für einen nach
Halle ziehenden Rentier, iſt Todesfalls wegen
für 10,000 DThaler zu verkaufen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Geſuch!
Ein durchaus tüchtiger Werkführer, welcher

einer größeren Geſchäftsmühle als ſolcher bereits
längere Zeit vorgeſtanden hat und mit der Holz
arbeit vertraut ſein muß wird für eine Ge
ſchäftsmühle von 9 Gängen, unter Beibringung
ſeiner Zeugniſſe zum 1. November a. C. ge
wünſcht.

Näheres zu erfragen bei Herrn J. C.Beeck in Halle a/S. J
Ein oberes Logis am Markt nebſt Zubehör

ſteht an eine ſtille Familie zu vermiethen und
kann ſofort oder zu Neujahr bezogen werden.

Landsberg, d. 6. October 1865.
F. Jentzſch,
Maurermeiſter.

Weinkeller geſucht.
Sofort oder doch ſehr bald wird ein großer

kühler Keller, der mindeſtens für 15 Stückfaß
Raum hat, am liebſten in der Nähe meiner

Wohnung, gegen gute Miethe geſucht.
Die Kellerthür muß weit ſein, um Stück

6500 Thlr. auch getheilt ſind 1. April aus
zuleihen durch Aug. Markert.

fäſſer hineinbringen zu können. Das Nähere

bei Peter Brofch.gr. Märkerſtraße Nr. 14

Schulbücher, Lexica ete,
antiquariseh und men bei

Oh Graeger, Schulgasse 3 e.

dyphilSyphills
in allen Stadien, ſowohl veraltete als ünter
drückte und deren Folgekrankheiten, werden
durch ein neu erfündenes Heilverfahren in

Dittmann's Loh-Bade-Anstalt,
AItona, unter Garantie ſchnell und gründ
lich geheilt und der Körper von den früher in
Anwendung gebrachten ſchädlichen Medicamen
ten befreit.

Großer und feſter Weißkohl wird gekauft
Halle, Rittergaſſe Nr. 12.

Wegen Aufgabe der Feldwirthſchaft ſollen
vorläufig am 23. October e. Vormittag 10 Uhr
im Pfarrhofe zu Burgliebenau 6 zum
Theil hochtragende Kühe und 2 Fehrſen, 2) Fut
terrüben von 2 Morgen in einzelnen Haufen,
und 3) 2 Klftr. eichene trockene Scheite, 6
Schock Reiſig, an die Meiſtbietenden gegen ſo
fortige Zahlung abgelaſſen werden.

4 4 7,z2

e

Ein gebildetes junges Mädchen, welches ſich
häuslichen Verrichtungen gern mit unterzieht,
ſucht als Geſellſchafterin bei einer einzelnen
Dame baldigſt Stellung.

Gef. Off. bittet man unter V. G. post. rest.
Merseburg Nr. 759, 2 Treppen hoch, nieder
zulegen.

Eine Partie Rapsbohlen und einige Schock
Gerſteu Stroh verkauft

C. Schmidt Dorfmühle in Als leben.

Goldene Broſchen, Boutons, Uhrketten, Arm
bänder, Medaillons, Knöpfchen, Ringe, Nadeln
und Schnallen empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Adelbert Loſſier in Cönnern
12 Schck. ver und unveredelte verpflanzbare

Kirſchſtämme, ſowie 50 Schck. einjährige Birnf
u. Apfelſämlinge zur Anlage einer Baumſchule
verkauft Anton Ecke in Tilleda b. Kelbra.

2000 werden auf Acker zur 1. Hypothek
zu leihen geſucht Geiſtſtraße Nr. 29.

500, 800 u. 1000 ſind auszuleihen
durch Secretär Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

Ein Rittergut für 100,000 und eine Zie
gelei ſind veränderungshalber in der Nähe von
Halle zu verkaufen. Zu erfragen bei Jor
dan, Mittelſtraße Nr. 13.

WarnungJch warne hiermit Jeden meinem Sohne,
dem HandlungsCommis Franz Geißler,
Geld oder ſonſt etwas zu borgen, indem ich
für ihn nichts bezahle.

Eisdorf b. Lützen, den 6. Oetbr. 1865.
Carl Geißler, Rathskellerwirth.

Ein rentirendes Haus für Geſchäftsleute in
lebhafter Lage, einer der Hauptſtraßen hier,
mit Hinter u. Stallgebäuden, Einfahrt Hof
raum, Werkſtätten auch zur Ladeneinrichtung
ſich eignend ec., ſoll ſchleunigſt bei 1500 2000
.27. Anzahlung verkauft werden. Selbſtkäufern
alles Nähere Leipzigerſtr. Nr. 38.

Ein übercomplettes Fehlerfreies
Zug und Ackerpferd unter fünf die
Wahl ſteht im Gute Nr. 69 zu Mittel
Teutſchenthal zum Verkauf.

Alle Gattungen Wachslichter, Wachs-
ſtöcke, Wachs in Tafeln und Stücken,
Wachskörbchen und Wachsſpielwaa-
ren, Apollo- und Millikerzen, Steg
rin und Parafſtinkerzen, alle Sorten
Seifen empfiehlt zu Engros Preiſen billigſt
die Wachswaaren, Licht u. Seifenfabrik von

F. G. Schickt in Erfurt.
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Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
Am 10. d. Mts. wird auf unſeren Bahnſtrecken von Bernburg (über

S Aſchersleben) nach Wegeleben und von Güſten nach Staßfürt der
W Betrieb für Perſonen- und Gepäckbeförderung ersffnet und von da

ab mit dem Betriebe auf unſerer Bahnſtrecke Bernburg- Cöthen einheitlich verbunden
Die nachſtehend sud A. und B. bezeichneten Züge fahren von Cöthen bis Halberſtadt

und um gekehrt ohne Wagenwechſel.

A. Nichtung von Halberſtadt nach Cöthen.
Ankunft in:

Halberſtadt Wegeleben Aſchersleben Güſten Cöthen.
5 Mgs. 529 Mgs. 625 Mgs.

i. 920 Mgs. 92 Mgs 10 1210 Mittags.e N. m. 555 Nm. n 550 Nm.IV. 930 Abds. 940 Abds. 1030 Abds.
B. Richtung von Cöt hen nach Halberſtadt.

Abfahrt reſp. Ankunft in:
Eöthen Güſten Aſchersleben Wegeleben Halberſtadt.

V. S S 7 Mgs. 755 Mgs. 320 Mgs.VI. 825 Mgs. 920 Mgs. 920 Mgs. 1020 Mgs. 10 30 Mgs.
v. 220 m. 328 Nm. 325 N. 420 Nm. 5 N.VII. 9. Abds. 8 Abds. 90 Abds. c S

C. Richtung von Güſten nach Staßfurt.
Abfahrt reſp. Ankunft in

Güſten Staßfurt.X 520 Mgs. 5 Mgs.X. 920 930 rXI. 320 Nmttgs. 330 Nmttgs.
D. Richtung von Staßfurt nach Güſten.

Abfahrt reſp. Ankunſt in
Staßfurt Güſten.XII. 9 Vnmttgs 920 Bmttgs.X. 1030 10420XV. 4 Nmttgs. 455 Nmttgs.Zwiſchenſtationen ſind außer den vorgenannten noch in: Gatersleben, Nachterſtedt,

Froſe und Biendorf.
Die Züge Nr. III. und VI. befördern Perſonen in der J., I. und III., die übrigen Züge

auch in der IV. Wagen Klaſſe.
Das Nähere ergeben die auf den Stationen ausgehängten Fahrpläne und Perſonengeldtarife.
Wegen der binnen Kurzem bevorſtehenden Eröffnung des Güterverkehrs auf den netzen Bahn

ſtrecken bleibt Bekanntmachung vorbehalten.
Magdeburg, den 2. October 1865.

Directorium der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Bergmann Zelle à Hülſe 2
Jn Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna Apotheker Simon.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a. Apotheker Scherf.
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: R. Löblich.
Dürrenberg: Apotheker Nichter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Düben E. Schulze
Wiehe: Apotheker Haak.
Hohenmölſen: Fr. Angermant.

Jn Löbejün: F. Nudloff.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: Apotheker Neumann.
Noßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt: Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Torgau Apotheker Knibbe.
Wittenberg: Apotheker Semme.
Delitzſch J. Helbach.

Hauptdepöt in Halle bei A. entze, früher W. Iesse Schmeerſtr. 36.

Golle forte liguide de Regard a Paris,
a Mlasche 5 Sgr.Weißer ſlüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.

Es iſt das Beſte, was bis ſetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.
auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. bei
Brüderſtraße Nr. 16. Carl MHaving.

Der zoologiſche Verkaufsgarten
in Leipzig

verkauft billigſt
ausländiſche Schmuckvögel,
Papageien, Kakadus,
Haus und Hofthiere,
Wild und Parkthiere.

Für Hekonomen.
Schöne Leinölfaß verſchiedener Geöße

(Wagenlänge) zum flüſſtgen Dünger zu fah
ren, offerirt billigſt

J. F. Weber, alter Markt.
Pauke mit Glocken zum Treten zum Tanz

unter einen Flügel iſt zu verkaufen
Niemeyerſtraße 14.

Brennholz bei
Krause, Schulberg Nr. I.

Portland-Cement iſt friſch angekom
men bei

Halle a/S. Teuſcher Vollmer.
Kutſchwagen-Verkauf!

Gebrauchte halbverdeckte und ein Victoria
Wagen ſtehen billig zum Verkauf gr. Brau
hausgaſſe Nr. 28 in Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Wörmlitz Nr. 24 zu verkaufen.

d Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Schiepzig Nr. 7.

Ein Chemiker, welcher gute Zeugniſſe aufzu-
weiſen hat, ſucht auf einer Theerſchweelerei oder
Photogen: Fabrik mit deren Fabrikation er ver
traut iſt, eine Stellung. Anfragen bitte unter
Adreſſe: Th. B. poste restante Halle nieder
zulegen.

Zur Anlegung und Führung kaufmänniſcher
und landwirthſchaftlicher Bücher kann ich einen
alterfahrenen Buchhalter, der auch bereit iſt,
kleine Buchführungen, welche vielleicht täglich
einige Stunden beanſpruchen zu übernehmen,
beſtens empfehlen

Halle, den 6. October 1865.
Leopold Kühlfmg,

in Firma: Kühling S Neußner.
Ein Kellner mit guten Zeugniſſen verſehen,

im Rechnen und Schreiben ſehr bewandert,
ſucht ſofort oder auch ſpäter Stellung. Werthe
Briefe werden unter E. A. 8. t 100 poste
restante Eisteben Froo. erbeten.

Offene Stellen für: 1Koch, für eins der
feinſten Hötels einer größeren Stadt; 1 Koch
maämſell mit 80 jährl. Gehalt für adlige
Herrſchaft. Kellner u. Kellnerburſchen erhalt.
gut. Stellen. Landwirthſchafterinnen weiſt nach

Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.
Hofemeiſter finden große u. kleine Stellen

ſofort und ein junges Mädchen kann die Land
wirthſchaft ohne Lehrgeld gründlich erlernen

Das Nähere ſagt Madame Kupfer in Mer-
ſeburg.

Lehrlimgs- Gesuch.Jn meiner Eiſen und Kurzwaaren
Handlung ſindet ein Lehrling Pla-
eement.
Weißenfels. Carl Nolle.
VBöttchergeſellen finden dauernde Arbeit

bei Herm. Wurmſtich, Böttchermeiſter,
Graſeweg Nr. 185.

Die Commis- Stelle in meinem Geſchäft iſt

beſetzt. C. Fritzſche.Querfurt, den 6. October 1865.
Ein ordentlicher Hausburſche kann ſich mel

den bei Hermann Fritſch.
Ein Lehrling für ein Barbier-, Fri

ſeur- und Haarſchneide-Cabinet, oder
ein ſolcher, welcher ſchon gelernt hat und ſich
noch ausbilden will, kann eine gute Stelle er
halten. Näheres unter K. 100 poste restante
Halle a/8.

Drei geſunde Ammen vom Lande werden nach
gewieſen durch Fr. Kohlſchreiber, Kapel-
lengaſſe Nr. 5.

Jch wohne nicht mehr Breiteſtraße Nr. 37,
ſondern gr. Wallſtraße Nr. 32, und wird
Stückwäſche ferner nur ſauber gewaſchen von

Chr. Suder.
Ein Hofmeiſter mit guten Zeugniſſen verſehen,

findet zu Neujahr Stellung. Zu erfragen beim
Mäkler Schwarz, Klausthorſtr. 22.

Ein tüchtiges Mädchen ſucht einen Dienſt als
Haus oder Küchenmädchen, am liebſten auf's
Gut oder im Gaſthof ſofort.

Frau Lange, Spitze 19.
Ein tüchtiger Schmiede Meiſter findet auf der

Zückerfabrik Neubeeſen b. Alsleben a/S. ſo
fort Stellung. Melpungen unter Vorlegung
von Zeugniſſen daſelbſt.

Ein anſtändiger tüchtiger Barbiergehülfe
erhält dauernde u. gute Condition. Adr. bittet
man unter A. B. 20. bei Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Gehülfe findet ſofort bei gutem Lohne
dauernde Arbeit bei

A. Romistächkt,
Maler und Lackirer in Gröbzig.

Für ein Tuch und Modewaarengeſchäft wird
ein brauchbarer Commis geſucht. Meldungen
mit beiliegenden Zeugniſſen nimmt an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen umherirrenden Jagdhund aufgenom
men. Näheres Karl Glück, Alter Markt 21.



Zu Hochzeitsgeſchenken
und Ausſtattungen empfehle ich mein Lager feiner öhmischer Glas-
waawen in gemalten und geſchliffenen Gegenſtänden, und mache beſonders auf
die billigen Preiſe aufmerkſam.

A. W. Lehmann gr. Ulrichsſtr. 50, Iſte Etage.
Gegen Huſten und Halsſchmerzen.

Meine Frau plagte längere Zeit ein entſetzlicher mit Auswurf verbundener Huſten, der ihr
bisweilen unerträglich ward und von Schwäche in den Gliedern, Seitenſtechen, Beſchwerlichkeit
im Athmen und ſtarkem Halsſchmerz begleitet war. Keins von den mehrfach angewandten Mit
teln vermochte eine fühlbare Linderung zu verſchaffen. Durch einen mehrwöchentlichen Gebrauch
des von Herrn M. G. Walter in Breslau fabrizirten Fenchel-Honig-Extracts iſt die
ſes Uebel bereits vollſtändig beſeitigt worden, ſo daß ich dies gute Mittel nicht genug empfehlen kann.

Sackerau bei Hundsfeld, d. 25. Nov. 1864. Heinrich Rösner, Victualienhändler.
Der M. G. Walter'ſche Fenchel-Honig-Extract iſt à Flaſche 12 à halbe

Flaſche 7 für Halle nur allein zu haben bei K. Ienmntze, fr. W. Resse, Schmeerſtr. 36.
Magdeburg, im Octomber 1865.

Das General-Depot für die Provinz Sachſen
Albert Vngnacl.

e Gummi- Schuhe reparirt bei Garantie J. Deffner im „ſchwarzen Bär“.

Beim Beginn der Theater-Safson empfehlen wir OPern-
Perspertüiwe mit vorzüglichen achromatiſchen Gläſern in
neuen Muſtern und in reichhaltiger Auswahl zu ſoliden Preiſen.

n W G S Leipzigerſtr. 103.
Alle in hieſigen Schulen eingeführten

Schulbücher, Lexika, Atlanten e.
find ſtets in dauerhaften Einbänden zu billigſten Preiſen vorräthig:

ppert'sehe Buchhandlung (Mlax Keferstein),
Halle a/S. alter Markt 3.

Wage ſrüsche Austerm,
en erstenn mee Be Ca werrüschem W est l. ren er el,Teltoww. ben v. Atal. Maronmemempfiehlt C. Gras ehnnnntdt.

Gleshts röſfrrmg.Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich an hieſigem Platze Rathhausgaſſe 8 ein

Cigarren Fabrik Blätter- Taback-Geschäft
exöffne und en gros C en dletail verkaufen werde.

Durch langjährige praktiſche Wirkſamkeit in dieſer Branche vollkommen vertraut bin ich im
Stande, allen Anforderungen mit Fachkenntniß zu entſprechen Mein bereits vorräthiges Lager
in Eigarren bietet eine reiche Auswahl der beliebteſten Sorten gut abgelagerter Waare.
Ebenſo werde ich ſtets Lager halten von den gangbarſten Sorten Blätter- Tabacke. Reelle Be
dienung und mäßige Preiſe ſind die Baſis meines Geſchäfts und bittet um geneigtes Wohl

wollen hochachtungsvollJ. W. Schaler.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto cher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Haring, Brüderſtr. 16.

Gehörleidenden empfehlen
Dr. Raudmitez wchweizger Gehör Läquor

in Flaſchen à 20
Melmmbolck e Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.

6 4 wmbrinus E. Nachdem das vor 2 Jahre verlorene Sohwes-
u o genheimer Braun BRecept endlich wieder gefunden,

iſt das Bier in ſeiner damals berühmten Qualität wieder vorrät ig.

Mregbersge Garten.
Heute Sonntag Nachmittags und Abends Concert von

Fr. Ienzel.
Verloren gegangen iſt am Sonntag d. 1.

d. M. ein goldenes Armband, entweder von
der gr. Ulrichsſtr. bis zum Bahnhof oder in
einem Coupée II. Claſſe bis Stumsdorf. Der
ehrliche Finder wolle daſſelbe gegen gute Be
lohnung gr. Ulrichsſtr. Nr. 1 abgeben.

Ein gelblicher Bulldogge, auf den Namen
„„Bax hörend, iſt abhanden gekommen gegen
Belohnung abzugeben gr. Ulrichsſtraße Nr. 17.

Vor Ankauf wird gewarnt.

v

Tanzunterricht.
Vom 17. Ociober ab beginnt mein Unterricht.

Um gefällige Anmeldungen für Erwachſene und
Kinder bittet A. Wipplinger, Tanzlehrer,

Rathhausgaſſe 7, parterre.

Ein zweiſpänniges Fuhrwerk, alles ſehr gut
im Stande, ſteht zu verkaufen.

Halle, Harzgaſſe Nr. 3.
Wittwe Thieme.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Operngucker,
achromatiſche, mit Gläſern von unübertrefflicher
Wirkung aus den berühmten Werkſtätten des
Jn- und Auslandes, empfehlen die neueſten
Muſter zu billigen Preiſen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Angek. die I. Ladung
Engl. Koblen

(doppelt gesiebte Lambton)

g für Sehmiedefeuer beiS J. G. Mann Söhne, Halle
Buchdruekerei von J. G. Ipke,

Heipzigerstr. I (Eingang Sandberg),
nimmt und liefert tägliche Besteliun-

en auf Bruckarbeiten und macht
auf die reichhaltige Auswahl von Linien etc.
zu den grössten tabellarischen Arbeiten auf-
merksam.

r Weue Besatzknöpfe
in größer Auswahl von 10 an Gros,

Bockknöpfe à Gros von 15 Hr,
W'estenknöpfe à Gr. von 7 r
Mosenknöpfe, meſſ., 4 à Gros,
MHemcdenlkknöpfe à Gr. 5
Porzellamknöpfe a Gr. I
Kragenknöpfe à Dutz. von 5 Du
Manschettknöpfe à Dutz. Garn. von
Außerdem eine Partie zurückgeſetzte Kmöpfe
ſehr billig bei

O. Bitter gr. Ulrichsſtr. 42.
X Neue Cigarrenabsehneider,
gleichzeitig als Schlüſſelring zu benutzen empf.
a

V. W. Bitter gr. Ulrichsſtr. 42.
Rocco's Piablissement,

Sonntag den 8. October
Nachmittags- u. Abend-Goncert.,
Anfang 3 u. 77, Uhr. Moffmmann,

Mätlliers elle vure.
Sonntag Nachmittag Concert von einem

20 Mann ſtarken Streich Orcheſter des Muſik
Corps vom 27. Jnf Regt.

Anfang 3 Uhr. Programms an der Kaſſe

Weinhandlung
und

Wein-Restauration
zur

„Rhekefmischen Traube“,
gr. Märkerſtr. 14

Präma Whitstable-Natiwes-
Austerm, jeden Sonnabend friſche Zuſen-
dung von Oſtende ebenſo heute und mor
gen Krammetsvögel, ausgezeichnete Wei
ne, für deſſen Reinheit garantirt, und rheini
ſche Preiſe. Peter Broſch.

A. Lehmanns Bierkeller
zur Erfriſchung.

Heute Sonntag giebts Haſen und Gänſe-
braten nebſt einem ff. Töpfchen altem Naum
burger Felſenkeller Lagerbier Für muſikaliſche
Abendunterhaltung iſt beſtens geſorgt.

PeſtalozziZweigverein Domnitz
Mittwoch den II. Oetober Nachmit

tags 2 Uhr Verſammlung der Freunde und Mit
glieder des Vereins im Sander'ſchen Saale
zu Rothenburg. BHericht über den Stand
des Provinzial Und des Zweigvereins.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

BRosette PoSner,
Wolf Gtottschallz,

Verlobte

Dessau. Lisleben.

S
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